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KREBS IST JETZT HEILBAR Ein Film von Marcus & Sabrina Freudenmann Der Arzt der Zukunft wird keine Arznei verabreichen, sondern bei seinem Patienten das Interesse an der Fürsorge für seinen Körper und dessen Ernährung wecken, wie auch für die Ursache und Prävention von Krankheit. – Thomas Edison – WAKE-UP TV PRÄSENTIERT



Krebs ist jetzt heilbar. Jedoch wird er NICHT mit Arzneimitteln oder Medikamenten geheilt, SONDERN durch WISSEN. Wenn es ein Heilverfahren für Krebs gäbe, bei welchem keine teuren Medikamente oder keine teure medizinische Behandlung erforderlich wäre, würde Ihr Arzt es Ihnen doch mitteilen, oder?
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1. EIN FEHLERHAFTES SYSTEM David Getoff: Wenn man dafür sorgen will, daß viele Menschen sehr wütend über einen werden und man im Gesundheitsberuf ist, ist es ziemlich einfach: Fang damit an, unheilbare Krankheiten zu heilen.



GIER



Charlotte Gerson: Es würde die Wirtschaft ruinieren; Milliarden von Dollar. Und wir leben in einer medizinischen Diktatur. Big Pharma, die riesigen Pharmafirmen, die durch Krebs Milliarden verdienen, haben alle in der Tasche, vom Präsidenten bis hinab zu den Senatoren und Abgeordneten—alle werden bezahlt!



David Getoff: Und natürlich sind es die Pharmahersteller, die viel Geld verlieren würden, denn wir machen die Menschen durch ein nicht patentierbares Verfahren gesund, mit nicht patentierbaren Nahrungsmitteln; dadurch, daß man etwas ißt, was man nicht von einer Pharmafirma kaufen muß; und das ist nicht etwas, was sie wollen.



Don Tolman: Und sie können das auf legale Weise tun, denn diese Industrie ist so machtvoll, sie besitzt die Lobbyisten, sie besitzt die Politiker, sie sind diejenigen, die die Gesundheitspolitik machen und ins Spiel bringen. Ich erfinde das nicht. Das ist real! Sie kontrollieren die FDA [das amerikanische Amt für Nahrungsmittel und Medikamente], die TGA [die australische Medikamentenbehörde], das tun sie. Sie geben es selbst zu, sie geben es selbst zu!



ANGST



Leigh Erin Connealy: Viele Patienten kommen zu mir, weil ihr Arzt ihnen ein Todesurteil verkündet hat. Nun, können Sie sich vorstellen, welches Programm das im Kopf eines Patienten in Gang setzt? Männliche Stimme (Francisco Contreras): Genau, und hier siegt der Verstand über die Materie, deshalb sterben so viele Menschen. Wenn der Arzt ihnen sagt: „He, in sechs Monaten sind Sie tot,“ und man ihm das verstandesmäßig abkauft, dann sterben die Patienten. Armonia Rodriguez Marin: Durch das Fehlen von Hoffnung fängt man an, seinen Patienten zu töten.



DRUCK



Michelle Richmond: Von den Tausenden von Menschen, mit denen ich gesprochen habe, haben viele gesagt, sie wären sofort eilends in die Behandlung hineingedrängt worden, manchmal hatten sie sogar schon am allernächsten Tag eine Operation. Und
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es gab kaum, wenn überhaupt, eine Besprechung dazu, welche Alternativen sie haben und wie sie ihren Körper tatsächlich vom Krebs heilen können.



Dr. Ferre Akbarpour: Man sagt ihnen, sie müßten sofort mit Chemotherapie anfangen, nämlich schon gestern, nicht erst heute oder morgen, sonst würden sie bald sterben.



Burton Goldberg: Ja, damit wird der Verkauf abgeschlossen. Diese Ärzte sind wie Verkäufer von sturmfesten Fenstern und sturmfesten Türen. Sie wissen schon, was ich meine. Sie sagen: ‚Oh, Mann, Sie müssen das sofort tun! Das wird Ihr Leben retten!‘ Das ist ein Witwenmacher, wissen Sie, etwas von der Art. Sie lügen. Dr. Finn Scott Anderson: Es gab eine Studie in Göttingen in Deutschland vor einigen Jahren, bei der man über 80jährige Frauen mit Brustkrebs nahm. Fünfzig Prozent davon wurden operiert und bekamen Bestrahlung, die anderen 50 Prozent wurden ohne jegliche Behandlung heimgeschickt. Und wer lebte am längsten? Diejenigen, die überhaupt keine Behandlung bekamen, lebten durchschnittlich elf Monate länger als jene, die behandelt wurden.



Burton Goldberg: Ich kann Ihnen nicht sagen, wie viele meiner Klientinnen, die eine Mastektomie hatten, zu mir kommen. Das ist eine Brustamputation oder eine doppelte Mastektomie, wenn es doch keine Forschungsergebnisse dazu gibt, daß durch die Entfernung der Brust irgendeine Verlängerung der Lebenserwartung erzielt wird. Und diese Frauen sind fürs Leben mit Narben gezeichnet. So mittelalterlich ist die konventionelle Medizin.



GEHORSAMKEIT



Bruce H. Lipton: Das Programm sagt: ‚Sie sind nicht der Fachmann, Sie wissen nichts über Ihre Gesundheit, Sie haben nichts damit zu tun. Es ist die Meinung der Fachleute, die Ihre Gesundheit kontrolliert.‘ Nun, dann denken Sie so darüber—wenn der Fachmann sagt, Sie könnten nichts daran ändern und Ihr Überzeugungssystem dem Glauben schenkt, dann werden 95 Prozent Ihres Gewohnheitsverstandes, Ihres unterbewußten Verstandes, das erfüllen, was der Arzt eben sagte, denn Sie haben dem Arzt zugeschrieben, daß er der für Ihre Gesundheit zuständige Fachmann ist. (Cartoon: Ohhh Doktor, Sie haben immer recht, ich glaube alles, was Sie sagen. Amen.)



Don Tolman: So viele Menschen denken, ihre Ärzte wüßten, was sie tun. Nein, sie wissen nur das, was die Pharmaindustrie ihnen antrainiert hat, damit sie das wissen und umsetzen. David Getoff: Man kann niemandem helfen, wenn er nicht aufgeschlossen ist; man kann niemandem helfen, wenn er weiß, daß sein Arzt recht hat, ungeachtet der Tatsache, daß der Arzt unrecht hat. Und in vielen Fällen können Ärzte richtig liegen.
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Es ist einfach so, daß bei Arzneimitteln auf Medikamentenbasis und bei Krebs das meiste davon, was ihnen beigebracht wird, falsch ist.



Garry F. Gordon: Was wir haben, ist ein auf den Kopf gestelltes System, in welchem jeder diese westliche Vorstellung hat, daß es für alles ein Medikament mit einer Bezeichnung gibt, und deshalb ist das System so sehr außer Kontrolle: fünfminütige Praxisbesuche, bei welchen (Dr.) Groopman, der der Leiter der Inneren Medizin in Harvard war—einer unserer intelligenteren Ärzte in den Vereinigten Staaten; sein Bestseller-Buch heißt „So denken Ärzte,“ und es ist erschreckend, denn durch Verfolgung der Augenbewegung hat man nachgewiesen, daß Ihr Arzt innerhalb von sechs Sekunden kein Wort mehr von dem hört, was Sie sagen. Er hat bereits innerhalb von sechs Sekunden entschieden, wie er Sie aus seiner Praxis hinaus bekommt und was er Ihnen in die Hand drückt, um diesen Besuch zu beenden, und damit seine Akten kugelsicher sind, falls Sie sterben. Er tut, was alle anderen auch taten.



BLINDES VERTRAUEN



Don Tolman: Ich sage nicht, daß es innerhalb dieser Industrie keine aufrichtigen Leute gibt; es gibt sie. Aber das Traurige ist, daß wir oftmals aufrichtig unrecht haben können.



David Getoff: Und so—seien wir hier fair—gehen Ärzte sehr oft mit dem Wunsch in die Medizin, Menschen dabei zu helfen, gesund zu werden; und sie verstehen nicht einmal, daß das, was sie tun, ihren Patienten mehr schadet als nützt. Burton Goldberg: Etwas läuft schrecklich verkehrt, wenn Sie Krebs behandeln— die tödlichste Krankheit—und Ihr Haar fällt aus und Sie erbrechen, Sie müssen sich übergeben. Das ist erstaunlich; das ist wirklich mittelalterlich. In vielen Jahren werden die Menschen auf die heutige Zeit zurückschauen und sich wundern, was für Neandertaler wir waren....wir sind.



Don Tolman: Und das Problem ist, daß je tiefer Sie sich hineinbegeben und sich auf die wirklich publizierten Studien einlassen, Sie herausfinden, daß nicht einmal Krebs der Feind ist. Sie finden heraus, daß Menschen in den Vereinigten Staaten und in entwickelten Ländern, die wegen Krebs behandelt werden, nicht einmal an Krebs sterben; sie sterben an der Krebs-Behandlung. Die Menschen wollen die Wahrheit nicht hören; trotzdem ist es die Wahrheit.



Bruce H. Lipton: Wir verpflichten Ärzte, Behandlungsmethoden und Praktiken auszuüben, die auf einem akademischen Bewußtsein basieren, welches jetzt veraltet ist. Und wir versetzen den Arzt in eine sehr schwierige Lage, denn der Arzt kann häufig eine Einsicht haben: „Ja, Ihr Verstand und Ihr Lebensstil sind sehr wichtig, aber ich bin aufgrund meiner standardisierten Methoden verpflichtet, das einzuhalten, was immer die standardisierte Behandlung ist.“ Und genau hier haben wir eine Stufe, die das
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Tempo begrenzt, so daß das Gesundheitswesen hinter den neusten wissenschaftlichen Erkenntnissen her hinkt, weil es für neue wissenschaftliche Erkenntnisse 15 oder 20 Jahre dauert, bis sie in die medizinische Wissenschaft eindringen und sie verändern. (Karikatur: He, Doktor, Sie hinken der Wissenschaft um Jahre hinterher.)



Seite 8 von 44



2. DIE URSACHE VON KREBS IGNORANZ Michelle Richmond: Viele Jahre lang dachte ich nicht, daß Menschen wüßten, was sie krank macht, was Krebs verursacht; aber ich habe zu erkennen begonnen, daß sie viel von Ernährung und Umwelt, von Giften, selbst von Gefühlen und dem Verstand verstehen. Es ist jedoch zu schwer für sie, sich zu verändern, Verantwortung zu übernehmen und pro-aktive Beteiligte bei der Veränderung ihres Lebens zu werden.



HAUSHALTSGIFTE



Dr. Sherill Sellman: Wissen Sie, unsere Umwelt, unser inneres, häusliches Umfeld ist eine Hauptquelle für einige große Probleme. Wir sind mehr Giften innerhalb unseres Hauses als außerhalb des Hauses ausgesetzt. Also denken Sie darüber nach. Wir sind mehr Giften durch das ausgesetzt, womit wir unser Haus reinigen, durch das, was wir auf uns schmieren, was wir um uns herum versprühen, womit wir die Luft erfrischen. Und was wir an elektromagnetischen Feldern ausgesetzt sind: All die kabellosen und all die elektrischen Geräte, die einen Zustand erschaffen, den wir „schmutzige Elektrizität“ nennen, die unsere Körper beeinflußt. Es gibt Sachen, die wir in unser Zuhause bringen, die Chemikalien ausgasen. Unsere Computer gasen PBDE aus, ein Brandschutzmittel. Man hat das in die Computer eingebaut, und wenn er sich erwärmt, gast es aus. Wir haben synthetische Bodenbeläge, die ausgasen. Wir haben Kleider, die mit diesem Brandschutzmittel imprägniert worden sind, das wir ausgasen oder das durch das Tragen in unseren Körper gelangt. Sue Ward: Wir schmieren tagtäglich Lotionen, Make-up und Chemikalien auf unsere Haut; zudem haben wir Luftverschmutzung, Schwermetalle, Haushaltsreiniger und eine Anzahl Gifte, so daß wir überbelastet sind. Dr. Sherill Sellman: Wir sind davon umgeben; es gibt kein Entrinnen.



LEBENSMITTELGIFTE



Sabrina Freudenmann: Und wer hat nicht schon gehört, daß Fast Food hochgradig giftig ist und hundertprozentig mit allen degenerativen Erkrankungen in Verbindung steht. Sie leben entweder in der Steinzeit oder sind durch all die Giftstoffe so abgestumpft, daß sie die Gefahr nicht mehr erkennen. Bill Henderson: Jedermann ißt Nahrungsmittel, und keiner von uns ernährt sich perfekt, so daß es uns schließlich einholt.



Leigh Erin Connealy: „Du bist, was du ißt.“ Essen Sie Schrott und Ihr Körper ist Schrott.
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Bill Henderson: Wissen Sie, buchstäblich alles in dieser mittleren Auslage des Supermarktes ist fast gänzlich ungesund.



Sabrina Freudenmann: Von allen Giften wie Mononatriumglutamat, Aspartam, Lebensmittelfarben, Konservierungsstoffen—ist nachgewiesen worden, daß sie verheerende Auswirkungen auf unseren Körper haben, und sie alle machen hochgradig süchtig.



James Colquhoun: Alles was bis auf ca. 45 Grad Celsius erwärmt wurde, wenn auch nur für kurze Zeit oder auch für eine längere Zeit, ist in enzymatischer Hinsicht tot. Und zum größten Teil wurde eine Menge der Nährstoffe in dieser Nahrung dezimiert— bis zu 80 % der Nährstoffe wurden in Nahrungsmitteln, die erhitzt worden sind, dezimiert. Daher ist bei frischen, ungekochten, vollwertigen, natürlichen, biologischen Nahrungsmitteln dieser Bereich des Spektrums der Nährstoffe vorhanden, und auch die Enzyme sind vorhanden. Enzyme sind wirklich wichtig, weil sie dabei helfen, die Nährstoffe aus der Nahrung zu holen und in die Zellen des Körpers zu bringen. Wenn Sie also keinerlei Enzyme haben, ist es für Ihren Körper sehr schwierig, diese Nährstoffe an diejenigen Stellen zu bringen, welche diese am meisten benötigen. Tina Jo Stephens: Jede Frucht und jedes Gemüse, das vollwertig und biologisch ist, hat genügend Enzyme in sich—schon in sich drin. Nehmen wir einen Apfel: Dieser Apfel hat genug Enzyme in sich, damit Ihr Körper ihn verdauen kann, ohne daß er physisch irgendetwas von der ‚Bank‘ nehmen muß, mit der wir geboren wurden. Wenn wir unser Essen kochen, es verarbeiten und auf diese Weise diesen Apfel kochen, hat dieser Apfel nicht länger die lebenden Enzyme in sich, die der Körper braucht, um ihn auf natürliche Weise zu verdauen. Also muß der Körper seine von ihm in einer kleinen ‚Bank‘ angelegten Enzyme nehmen, um genau diesen Apfel zu verdauen. Wenn Sie sich daher vorstellen, 40 Jahre alt zu sein, und an all den verarbeiteten Schrott denken, den wir essen, wenn wir die amerikanische StandardErnährung zu uns nehmen und keinerlei Enzyme in der Nahrung vorhanden sind, wird die ‚Bank‘ allmählich leer. In der ‚Bank‘ ist nicht mehr viel drin, und in vielen Fällen ist in der ‚Bank‘ nichts mehr übrig.



PLASTIK



Leigh Erin Connealy: Plastik ist heute der Schadstoff Nummer 1 im Menschen.



BISPHENOL-A



Burton Goldberg: Bisphenol-A ist einer der größten Verursacher von Prostata- und Brustkrebs. Wenn Sie Plastik nur schon anfassen wird Bisphenol-A abgesondert.



Dr. Sherrill Sellman: Viele der Chemikalien, die in der Umwelt vorkommen, die Chemikalen, die in allen Plastikflaschen vorkommen, die Plastikauskleidung von Blechdosen, Zahnversiegelungen, werden Bisphenol-A genannt. Und Bisphenol-A
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ist in der Umwelt allgegenwärtig. Wenn Sie irgendetwas aus einer Dose essen oder Wasser aus einer Flasche trinken, gelangt wahrscheinlich Bisphenol-A in Ihren Körper; und Bisphenol-A ist ein sehr mächtiger Hormon-Disruptor und endokriner Disruptor. Es agiert wie Östrogen. Leigh Erin Connealy: Es ist erwiesen, das Plastik Krebs, Herzerkrankungen, Diabetes und höchstwahrscheinlich Fettleibigkeit verursacht. Es verklebt die Membrane jeder Zelle unseres Körpers. Es verklebt sie. Es ersetzt diese schöne Membran einer jeden Zelle. Es gibt Billionen von Zellen in unserem Körper, die über 50 Rezeptorenstellen auf sich haben, und es verursacht gewaltige medizinische Probleme.



IMPFUNGEN



Garry F. Gordon: Sherri Tenpenny und Dr. Eisenstein haben zwei Webseiten, die zusammen mit Mercola viel dafür getan haben, um den Kenntnisstand anzuheben, damit die Leute die Komplexität von Impfungen verstehen. Die zwei Seiten zeigen auf, daß es nicht wirklich erwiesen ist, daß diese nützen und daß zunehmend anerkannt wird, daß sie schaden. Da es mir nicht erlaubt ist, Leute umzubringen, weiß ich nicht, warum es denjenigen gestattet sein soll, die die Impfstoffe herstellen. Aber es gibt ein spezielles Gesetz, das besagt, daß sie töten können und die Regierung für all die Leichen aufkommen wird. Das ist eine Tatsache. Sie haben nicht die geringste Haftung. Also haben sie keinen Anreiz zu versuchen, etwas zu verbessern—sie haben den Anreiz zu versuchen, Geld zu verdienen, und sie fahren damit fort, denselben Mist zu verkaufen. Es ist denkbar, daß Impfungen tatsächlich eines Tages funktionieren könnten, ohne Menschen töten zu müssen. Aber es bräuchte jemanden, der einen wirklichen Anreiz dafür hat, was bedeuten würde, daß er nicht für die Leichen zahlen wollte. Dr. Sherrill Sellman: Impfungen enthalten alle eine Vielzahl von Chemikalien und Konservierungsstoffen; der berüchtigteste ist Quecksilber, der Thimersol genannt wird und als Konservierungsstoff benutzt wird. Quecksilber ist ein Nervengift, das für unsere Gesundheit verheerende Folgen hat, und es ist eindeutig ein Schwermetall, das Krebs und auf jeden Fall hormonabhängige Krebsarten fördert.



UMWELTGIFTE



Burton Goldberg: Wenn Sie eine Krebsdiagnose bekommen, werden Sie sich bewußt, daß sie vergiftet sind; und da Sie wirklich überleben wollen, werden Sie aufmerksam. Leigh Erin Connealy: Giftstoffe waren 1930 gänzlich unbekannt. Wenn Sie die Grafik von der Einführung der Giftstoffe anschauen, ungefähr 1930 und wirklich von 1940 bis 2010, da gibt es über 83 000 Giftstoffe, die in der Umwelt erlaubt sind. Sie sind für den alltäglichen Gebrauch für unsere Körper zugelassen; sie sind für Babys zugelassen!



Garry F. Gordon: Wenn Sie eine Website namens Ten Americans googlen, reicht das aus, um jeden zu deprimieren. Innerhalb von sieben Minuten werden Sie erfahren,
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was heutzutage bei der Geburt im durchschnittlichen Blut jedes in Amerika gebore nen Kindes vorkommt. Sie finden die Namen von Nervengiften, endokriner Disrup toren und all den Neurotoxinen und Krebserregern, die bei der Geburt in jedem vorhanden sind. Das Baby ist für die Mutter ein Abfallkorb, so daß sich alle Giftstoffe im Baby konzentrieren; welches Quecksilber sie auch immer in ihren Füllungen hat, was immer sie einatmet, was immer sie ißt....und es gibt kein Entrinnen.



Leigh Erin Connealy: O.K. Haben wir eine Chemikalie getestet? Haben wir das synergetische Potential von 200 Chemikalien untersucht? Von 10 Chemikalien in einem menschlichen Körper? Garry F. Gordon: Also lautet das Fazit, daß wir alle vergiftet sind; wir sind auf einem vergifteten Planeten und werden uns an keiner optimalen Gesundheit erfreuen, es sei denn, wir ändern etwas daran. Leigh Erin Connealy: Und was werden wir tun; darauf warten, bis uns eines Tages die Atombombe trifft und wir sagen: „Oh meine Güte, jetzt müssen wir etwas tun!”?



EMOTIONALE GIFTSTOFFE



Michelle Richmond: Von den vielen Leuten, mit denen ich gesprochen habe, gab es kaum jemanden, der nicht zuvor eine Art von emotionalem Trauma erlitten hatte; sei es Angst, Verlust, Depression, Beklemmung—aber das ist etwas, das die orthodoxe Medizin nur selten in Betracht zieht. Dennoch wissen wir, daß diese Zustände und diese emotionale Reaktion das Immunsystem unterdrücken. Weibliche Stimme: Wir wissen, daß Nichtwahrhabenwollen und Hoffnungslosigkeit dem Krebs vorausgehen.



Bill Henderson: Da ist eine gewisse Art von emotionalem Ereignis oder eine Periode von Streß; emotionaler Streß, welcher über Wochen oder Monate andauerte, oder es kann auch ein Ereignis wie der Verlust eines Kindes, eine schwierige Scheidung oder die Pflege eines älteren Verwandten mit Alzheimer sein; Dinge, welche Menschen über ihren normalen Streßpegel hinaus stressen; täglicher Streß. Dies produziert Cortisol, das Ihnen möglicherweise bekannt ist—es ist ein Hormon, das von Ihrem endokrinen System produziert wird, damit es mit Streß umgehen kann. Es ist eine sehr saure Substanz, und wenn Sie Cortisol in Ihrem Körper haben, machen Sie es Krebszellen angenehmer, weil diese eine saure Umgebung mögen; und natürlich ist es eine Anfechtung Ihres Immunsystem, so daß es schwächer ist, als es sein sollte. Und der Krebs gerät außer Kontrolle, was er andernfalls nicht getan hätte. Dr. Alexander Herzog: Ja, dies wurde sogar in Experimenten gezeigt: Das Mobben zum Beispiel; wenn Sie dies Menschen ständig antun, können Sie sehen, daß der Produktionspegel des Cortisols, die körpereigene Cortisolproduktion im Körper ansteigt; und wir wissen, daß Cortisol das Immunsystem unterdrückt.
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Jonas Gilberto Chong Curiel: Es ist o.k., all die Gefühle zu fühlen. Es ist sehr gesund, alles zu fühlen, sogar Zorn, Frustration, Trauer, alles; aber wenn es chronisch wird und wenn es das einzige ist, was man fühlt, dann ist etwas verkehrt. Da gibt es keine Flexibilität in diesem System, und wir müssen diese Flexibilität hervorbringen.



Janet Hranicky: Denn wir gehen davon aus, falls es einen chronischen, ungesunden, emotionalen Zustand gibt, und Menschen diesen über die Zeit fortwährend fühlen und erfahren, daß es für sie dann wichtig wird, die Überzeugungen zu überprüfen, die diesen emotionalen Zustand antreiben.



ÜBERWÄLTIGT



Burton Goldberg: Es gibt eine Anzahl Patienten, die es nicht schaffen wollen, und sie benutzen den Krebs, um auszuchecken.



Leigh Erin Connealy: Die wichtigste Frage ist: „Wollen Sie leben, und haben Sie den Wunsch zu leben?“ Dann kann ich fortfahren; andernfalls ist es schwierig fortzufahren. „Aber jeder will leben.“ Nein, nein, nicht jede Person hat den Wunsch zu leben, nein. Einige Menschen sagen: ‚Wissen Sie was? Ich bin müde, und ich habe mein Leben gelebt, und ich werde das tun, was ich tun werde.‘ Es gibt solche Patienten.



David Getoff: Ich habe genug Leute, denen wir dabei geholfen haben, die Krankheit rückgängig zu machen, ohne die Dinge, die in ihrem Leben lausig liefen, umzukehren; und ich weiß, was dann passiert; es wirft die Dinge über den Haufen und könnte daher die ganze Ursache sein, wieso jemand stirbt.



DIE WAHRE URSACHE VON KREBS



Leigh Erin Connealy: Unsere Körper beseitigen ständig Mikro-Krankheiten und Krebs, jeden einzelnen Tag. Jeder von uns hat 750 000 Krebszellen in sich, und entweder unser Immunsystem kümmert sich darum oder nicht. Und dort wird es zu einer Unausgeglichenheit im System. Aber wir bekämpfen alle irgendwelche Arten von Mikro-Krankheiten, jeden einzelnen Tag unseres Lebens. Mrs. Cristiana Paul: Wir haben Krebszellen, die als prä-kanzeröse Zellen, als seltsame, abnormale Zellen auftreten; diese kommen in unseren Körpern vor und das Immunsystem packt sie, zerstört sie, genauso wie es Bakterien und Hefe abfängt und zerstört. Wir sind vielen Bakterien und Viren etc. ausgesetzt, die ein gutes Immunsystem eliminieren kann. Bill Henderson: Es gibt einen Kipppunkt, an dem der Krebs das Immunsystem überwältigt und einen Tumor bildet. Die meisten Menschen verstehen nicht, daß ein Krebstumor Gewebe ist, das vom Körper gebildet wurde, um bösartige Krebszellen zu ummanteln und vom Rest des Körpers abzutrennen. Die Krebszellen können kein
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Gewebe bilden; sie sind ziemlich dumm und wissen nicht, was tun, außer sich unkontrolliert immer weiter zu teilen. Aber der Körper ist sehr schlau und sagt: „Hoppla, mein Immunsystem tut nicht, was es tun sollte und kontrolliert diese Krebszellen nicht. Sie sind vorübergehend außer Kontrolle geraten, so werde ich sie mit Gewebe einmauern, welches einen Tumor bildet.“ Und natürlich ist dieser auffindbar, weil er allmählich wächst, da sich die Zellen innerhalb von ihm unkon trolliert teilen. Aber warum tritt der Tumor auf? Er tritt auf, weil das Immunsystem, welches dazu bestimmt ist, sich um Krebszellen zu kümmern, die täglich in unserem Körper vorkommen, überwältigt wurde.



Marcus Freudenmann: Stellen Sie sich eine Waage vor. Auf der einen Seite haben Sie ein T-Leukozyt, eine weiße Blutzelle, welche das Immunsystem repräsentiert; und auf der anderen Seite haben Sie eine Krebszelle, welche die Tumorlast in Ihrem Körper repräsentiert. Und direkt in die Mitte setzen Sie eine Gehirnzelle, und wir nennen sie „Hirni.“ Nun beschließt „Hirni“ mit all seinen Handlungen, Gedanken, Gefühlen, Ernährung—was immer er tut—ob er den Krebs unterstützt und das Immunsystem schwächt oder ob er das Immunsystem unterstützt und die Krebslast schwächt und reduziert. Und so einfach ist es.



Michelle Richmond: Wissen Sie was? Niemand will das wissen. Krebs ist eine der ergiebigsten Multimilliarden-Dollar-Industrien der Welt und niemand schenkt dem Aufmerksamkeit, was funktioniert, was angewendet wurde, manchmal seit Hunderten oder Tausenden von Jahren. Wenn wir also diese Therapie für den Krebs genau jetzt gefunden hätten, würde diese Milliarden-Dollar-Industrie zugrunde gehen.



MIT DER URSACHE UMGEHEN



Burton Goldberg: Wenn Sie einen Onkologen fragen, was Krebs verursacht, würde er sagen: „Die Sonne und das Zigarettenrauchen,“—und danach würde er sagen: „Wir wissen es nicht.“ Aber wir von der integrativen und alternativen Medizin wissen es, weil wir ihn rückgängig machen, indem wir das loswerden, was ihn verursacht. Ziehen Sie das Gift heraus, nähren Sie den Körper, und Gott wird heilen.



Bill Henderson: Es ist erstaunlich, wie sehr ein Krebs mit Metastasen, bei dem die Krebsärzte völlig aufgegeben haben, sich selbst geheilt hat, mit den angemessenen Veränderungen in der Ernährung und mit Nahrungsmittelergänzungen, und natürlich indem man sich mit der Ursache des Krebses befaßt, was wesentlich ist. Sie können nur selten Krebs rückgängig machen ohne sich mit der Ursache zu befassen. Und deswegen ist es für die Leute so wichtig, zu erkennen, wieso ihnen das passiert ist. Denn meiner Ansicht nach scheint es sehr logisch zu sein, daß sich die Situation verbessern sollte, wenn Sie verstehen, was etwas hervorgebracht hat und dies umkehren. Leigh Erin Connealy: Wir werden die Zwiebel schälen müssen und aufdecken, was die Ursache des Problems ist.
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3. DIE REISE ZUR GESUNDHEIT Don Tolman: Die Menschen möchten nicht aufwachen und realisieren, was vor sich geht. Das würde bedeuten, daß sie sich ändern müßten. Es würde bedeuten, daß sie lernen müßten zu reagieren; daß sie die Fähigkeit entwickeln müßten zu reagieren, was Selbstverantwortung gleichkommt, und damit wollen sie nicht konfrontiert werden.



SELBSTVERANTWORTUNG



Bruce H. Lipton: Als ich anfing, vor Publikum Vorträge über die Natur der neuen Biologie zu halten, beendete ich meine Vorträge manchmal mit einer Schlußfolgerung, die bezüglich der Fakten offensichtlich ist, und die lautet, daß wir selbst dafür verantwortlich sind, unsere eigene Gesundheit zu kontrollieren. Ich war sehr schockiert darüber, wie das Publikum darauf reagierte. Die meisten Zuhörer waren sehr aufgebracht, daß ich zu dieser Schlußfolgerung gelangen konnte, obwohl die Fakten offenbarten, daß sie absolut richtig war. Und ich möchte fragen: Warum bestürzt uns die Vorstellung von Verantwortung so sehr? Und die Antwort lautet: weil wir von Kindheit an darauf programmiert wurden, es uns zu eigen zu machen, daß wir Opfer der Welt sind—daß das, was uns zustößt, überhaupt nichts mit unserer Verantwortung zu tun hat. Unser Glaubenssystem ist vollständig auf die Realität eingestimmt, passive Empfänger unserer Gesundheit und unseres Lebens zu sein—daß Dinge eben passieren. Und wenn Sie dies als eine Wahrheit anerkennen, ist es natürlich sehr ärgerlich, von einem vollkommen anderen Bild zu hören: Nein, es ist unsere Verantwortung. Und so stellt sich nun die Frage, wie wir da wieder herauskommen. Und die Antwort lautet: „Kommen Sie darüber hinweg!“ Wir müssen über die Fehlprogrammierung hinwegkommen, daß Gene unser Leben kontrollieren oder daß Kräfte außerhalb von uns selbst unser Leben kontrollieren würden. Denn die neue Wissenschaft enthüllt, daß dies absolut unwahr ist.



Don Tolman: Was ist, wenn Sie Krebs nicht einfach bekommen. Was ist, wenn Sie ihn verursachen. Sie spazieren nicht eines Tages durch den Flughafen und jemand hustet Sie an, und Sie erkranken an Krebs.



Dr. Sherrill Sellman: Wenn bei Ihnen eine chronische Krankheit diagnostiziert worden ist, ist sie nicht aus heiterem Himmel entstanden. Sie hat Sie nicht einfach urplötzlich als unschuldiges Opfer angefallen. Entsprechende Bedingungen haben sich in Ihrem Körper und in Ihrer Psyche wahrscheinlich über Jahrzehnte zusammengebraut. Garry F. Gordon: Nachdem Sie das Klumpen-Beulen-Stadium erreicht haben, hatten Sie dieses Ding bereits während sieben Jahren, und etwa nach dieser Zeit ist es groß genug, damit ich als Radiologe sagen kann: „Ja, das ist Lungenkrebs, tun wir etwas dagegen.“ Er ist dort die ganze Zeit über gewachsen, und während dieser Zeit hätten Sie nichts weiter zu tun brauchen, außer Ihren Streß zu reduzieren oder den Krieg mit Ihrer Frau zu beenden oder eine andere Arbeit zu finden oder den Beruf zu
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wechseln—ich meine ganz allgemein die Zusammenarbeit von Körper und Geist; sie funktioniert auf allen Ebenen.



Bruce H. Lipton: Wenn wir keine Ahnung haben, weil unsere Lehrer uns diese Information nie gegeben haben, dann funktionierten wir unser Leben lang unwissend. Und deshalb kann ich nicht verantwortlich gemacht werden, wenn mir niemand die Geschichte erzählt hat, wie es läuft. Wenn wir die Geschichte dann kennen und wissen, wie es läuft, dann muß die Verantwortung übernommen werden. Denn sobald wir es wissen, sind wir verantwortlich. Malonie Gabriel: Sobald ich Verantwortung für mich selbst übernommen habe, gab mir das Kraft, weil ich dann etwas dagegen tun konnte. Wenn es die ganze Zeit über von außen an mich herankommt und ich es überhaupt nicht kontrollieren kann, ist es überwältigend. Ich habe keine Kraft dabei. Ich bin kraftlos.



DER SCHMERZ DER VERÄNDERUNG



Sabrina Freudenmann: Verantwortung zu übernehmen ist nicht so einfach. Viele Patienten, mit denen wir gesprochen haben, sagen, daß es nicht einmal eine Option ist.



Burton Goldberg: Eine Veränderung des Lebensstils zu erreichen, ist wirklich sehr schwierig. Und es geht darum, den Patienten zu überzeugen, daß er es nicht schaffen wird, wenn er seinen Lebensstil nicht ändert.



Garry F. Gordon: Im Falle von Krebs fühle ich mich nicht so bestärkt. Ich habe Patienten gehabt, die sagten: „Ich werde mit dem Rauchen weitermachen, und ich werde mit McDonald’s leben, und ich werde meine zehn Cola pro Tag trinken.“ Und ich sage: „Genießen Sie Ihr Leben; ich möchte nichts damit zu tun haben,“ denn ich mag es nicht, Teil eines Mißerfolges zu sein. Ich nehme keine Krebspatienten an, die nicht das ganze Programm mitmachen.



James Colquhoun: Es gibt eine Menge gesunde Ungesunde da draußen. Was ich zu sagen versuche, ist, daß es viele Menschen gibt, die alles wissen, aber es nicht wirklich tun. Und das ist ein Problem; denn wenn Sie eine Depression haben, dann wissen Sie wahrscheinlich wie Sie gesund essen sollten, und Sie wissen wahrscheinlich, was für Ihr Leben richtig ist, aber stattdessen sagen Sie: „Ich möchte nur diese Chips essen und auf der Couch sitzen.“ Und das ist wirklich eine schwierige Herausforderung, sich vom „es Wissen und nicht Tun“ hinzubewegen zum „es Tun“; denn Aktion ist wirklich die Mutter der Veränderung. Sie müssen es tun, um die Resultate zu erhalten, die Sie wollen. Don Tolman: Es ist interessant, nicht wahr? Sie wissen, daß die meisten von uns alles in unserer Macht Stehende tun werden, um den Schmerz der persönlichen Verän
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derung zu vermeiden. Wir vermeiden lieber den Schmerz der Veränderung, als dahin zu gelangen, uns am Resultat erfreuen zu können, welches wir so sehr anstreben.



Marcus Freudenmann: Haben Sie sich jemals gefragt, weshalb so viele Menschen zuerst das Orthodoxe wählen, bevor sie mit einer ganzheitlichen Krebsbehandlung beginnen? Die Antwort ist recht einfach. Wir alle wissen, wie schwierig Veränderung ist. Sie wissen schon, Neujahrsvorsätze, die wir haben platzen lassen; abnehmen, was wir die Jahre hindurch nicht geschafft haben; aufhören mit dem Rauchen; all die Dinge, welche wir in unserem Leben zu ändern planten, die immer noch genau gleich sind wie damals, als wir damit begonnen hatten. Und darin liegt wirklich die Antwort. Wenn ich Ihnen eine magische rote Pille geben würde, welche all Ihre Probleme löst—Ihre Haare fallen aus, Sie erbrechen, Sie fühlen sich krank, Sie sind deprimiert, Ihre Psyche ist aufgrund der chemischen Reaktionen der Tablette völlig deprimiert. Sie fühlen sich absolut scheußlich. Doch es ist praktisch. Sie müssen nur eine Tablette nehmen, und Sie müssen gar nichts anderes tun. Tja, und andererseits wird Sie ein ganzheitlich arbeitender Arzt dazu anhalten zu trainieren, zu schwitzen, Ihre Ernährung umzustellen, zu atmen, einen gesunden Lebensstil zu pflegen—was eine Menge Änderungen bedeutet. Und darum zieht jede einzelne Person zuerst eine magische rote Pille in Betracht, bevor sie eine Veränderung des Lebensstils erwägt— um jene Dinge zu ändern, die sie krank macht.



SIEG IST EINE ENTSCHEIDUNG



Francisco Contreras: Wenn Sie daran glauben, daß dies Sie umbringen wird, dann wird es das auch. Und so ist es unsere Mission, durch Information, durch Hoffnung und durch Liebe unsere Patienten von Opfern des Krebses zu Siegern zu verwandeln. Und ein Sieger über Krebs zu sein, ist eine Entscheidung, kein Ereignis....was wäre das richtige Wort....es ist eine Entscheidung. Wenn Sie Krebs haben, dann können Sie sich heute entscheiden, daß Sie ein Sieger sind; daß Sie, ganz egal, was Ihnen widerfährt, siegreich sein werden.



Janet Hranicky: Die Kraft liegt innerhalb des menschlichen Wesens. Die Kraft liegt in uns, in jedem, um dies zu tun. Jeder kann dies tun. Tatsächlich ließ ich mir vor vielen Jahren einfallen: „Krebs ist JETZT heilbar.“ Worauf warten wir? Ständig warten wir auf etwas anderes, damit er heilbar wird. Wann? Tja, er wird heilbar sein, wenn wir verstehen, daß er genau jetzt heilbar ist, in uns selbst; und die Entscheidung, daß es mir besser geht, ist eine persönliche Entscheidung, welche gestärkt und vergrößert und entwickelt werden kann, und welche wachsen kann, mit Vertrauen. Und das ist so, wie wenn man sich entscheidet zu heiraten. Man schmiedet Pläne, kauft sich ein Kleid, man bestellt den Partyservice; die Dinge beginnen wirklich, sich zu fügen. Und es ist dasselbe, wenn man die Entscheidung trifft, gesund zu werden. Die Dinge beginnen sich zu fügen.



KREBS IST EIN WECKRUF
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Don Tolman: Ich denke, daß jedes Problem, jedes Unbehagen unbedingt eine Gele genheit ist, die Beschränktheit unserer akademisch-indoktrinierten Ansichten und Lebensstile zu überwinden und zu beginnen, sich neue Möglichkeiten anzusehen.



Bruce H. Lipton: Eine Krankheit wie Krebs ist keine Bestrafung. Eine Krankheit wie Krebs ist eine Spiegelung eines Glaubenssystems. Erst wenn Sie Krebs haben, wissen Sie, was für ein Glaubenssystem das ist. Die Manifestation von Krebs ist nicht: „Oh mein Gott, ich werde für etwas bestraft“—es ist nur eine Spiegelung, daß Ihr Glaubenssystem Sie nicht unterstützt. Anstatt also Ihre Probleme dem Krebs in die Schuhe zu schieben, ist es weitaus besser, zu verstehen, daß Krebs ein Spiegel ist. Er sagt Ihnen nur, daß die Art, wie Sie leben oder die Überzeugungen, die Sie haben, nicht unterstützend sind. Anstatt also den Krebs zu verurteilen, zu tadeln und über ihn wütend zu werden, sollte er wirklich besser mit einer ganz anderen Haltung aufgenommen werden. Der Krebs ist Ihr Weckruf. Dr. Sherill Sellman: Das wirkliche Geschenk ist, daß es ein Weckruf ist—daß wir uns ändern müssen; und wir müssen uns jetzt tiefgreifend und dauerhaft verändern, und zwar richtig.



Dr. Finn Scott Anderson: Krebspatienten müssen ihren Lebensstil verändern. Sie sind nun dort in Ihrer inneren Umgebung, in der Sie Krebs bekommen haben, deshalb müssen Sie diese innere Umgebung verändern; Sie müssen etwas verändern. Wenn es nicht Italienisch lernen ist, gehen Sie eben Bungeejumping machen oder wie immer man das nennt. Sie können mit Bergsteigen beginnen und viele lustige Dinge tun, aber Sie sollten etwas in Ihrem Leben ändern oder Sie kriegen mit Sicherheit Krebs. Vielleicht sollten Sie ein neues Haus kaufen, vielleicht sollten Sie einen neuen Ehemann kaufen. Oder was auch immer, aber Sie sollten unbedingt etwas in Ihrem Leben ändern.



UNTERSTÜTZUNG FINDEN



Sabrina Freudenmann: Der einfachste Weg, um etwas in Ihrem Leben zu verändern, ist, ein Sie unterstützendes Team zu finden. Ein Team, welches Ihnen Vertrauen und Sicherheit sowie genügend Wissen gibt, damit Sie gegen das habgierige System aufstehen, welches nicht will, daß Sie selbständig denken.



Michelle Richmond: Können Sie es sich irgendwo sonst in Ihrem Leben vorstellen, daß Sie die erstbeste Person einstellen, zu der Sie geschickt wurden? Wenn Sie einen Architekten einstellen müßten, damit er Ihnen hilft, Ihr Haus zu entwerfen, dann würden Sie zuerst ein Bewerbungsgespräch mit ihm führen. Sie würden jemanden finden, der geeignet ist, damit der Stil und das Budget mit Ihren Bedürfnissen übereinstimmen; und bei dem Arzt oder dem Heiler, den Sie wählen, um mit ihm zusammenzuarbeiten, ist es genau gleich.
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Leigh Erin Connealy: Wenn der Arzt nicht Ihr Partner ist und nicht offen für alles ist, was dem Patienten möglicherweise helfen könnte, dann ist er nicht die Person, mit der Sie zusammen sein möchten. Wenn er sagt: „Oh, nein, nein, Sie sollten keine Vitamine nehmen; oh nein, die Ernährung spielt keine Rolle.“ Jetzt im Jahr 2010 wissen wir, daß der Speiseplan und die Ernährung eine Rolle spielen. Jede Zeitschrift auf dem Planeten—Buch für Buch für Buch wurde herausgegeben, Untersuchungen, Prüfungen....Sie wissen schon, und noch mehr! Nur schon über Fischöle gibt es über 30 000 veröffentlichte wissenschaftliche Artikel, und Sie sagen mir, daß die Ernährung keine Rolle spielt? OK, wenn Ihnen jemand das sagt, wenn Ihnen ein Arzt das sagt, dann ist da etwas nicht richtig.



Garry F. Gordon: Jeden Tag lesen wir Neuigkeiten aus der Wissenschaft, täglich gibt es Durchbrüche. Deshalb ist, was immer Ihnen der Doktor sagt, seine Meinung; eine Zweitmeinung ist nützlich, aber die Drittmeinung ist wahrscheinlich noch nützlicher, weil Sie sich zu diesem Zeitpunkt an die Musik gewöhnt haben und Sie sie besser hören können. Leigh Erin Connealy: Nun, wenn Sie eine Klinik, ein Krankenhaus oder eine klinische Umgebung suchen, in welcher Sie den Krebs behandeln lassen wollen, muß man sich Ihnen in einer ganzheitlichen Weise widmen. Ich sage den Menschen, daß Krebs keine Krankheit eines Körperteils ist. Es ist eine Krankheit des Körpers. Ihr Terrain ist in einem Ungleichgewicht. Der Körper ist aus der Balance. Sie müssen sich also Ihrem menschlichen Zustand widmen—mental, emotional, psychologisch und geistig, jede Facette; weil genau das dazu nötig ist.



Garry F. Gordon: Die wirklich beste Sache, die ich tun kann, um das Publikum zu stärken, ist sehr einfach. Ich habe in den letzten zwanzig Jahren nie einen Patienten empfangen, ohne einen digitalen Kassettenrecorder einzuschalten. Und dann lasse ich mir seine E-Mail-Adresse geben, oder wenn er keine besitzt, drucke ich es für ihn aus, und dann weiß er alles, was ich ihm während der Konsultation gesagt habe; sei es am Telefon oder anderswo. Das ist es, wovor sich 99 % aller amerikanischen Ärzte fürchten; doch wir müssen die Barriere durchbrechen. Die Patienten müssen beginnen zu sagen: „Ich hole mir eine Zweitmeinung ein. Ich muss hören können, was Sie gesagt haben. Meine Frau muß es hören oder meine Freundin oder meine Geliebte in Mexiko möchte es ebenfalls hören, also muß ich es ihr per E-Mail schicken können.“



GESUNDER MENSCHENVERSTAND



Francisco Contreras: Vor vielen Jahren hat ein jüdischer Prophet—sein Name war Hosea— gesagt: „Mein Volk stirbt aus Mangel an Wissen.“



Bill Henderson: Nach all diesen Gesprächen mit Krebspatienten während der vergangenen zehn Jahre fühle ich stark, daß der einzige Grund, weshalb Menschen auf der Welt an Krebs sterben, ein Mangel an Information ist.
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Dr. Sherill Sellman: Und dann geht alles auf den gesunden Menschenverstand zurück; zurück zu unserer uns innewohnenden Weisheit. Ich meine, bei Dingen den Vorhang zu lüften, heißt wirklich nur zur Weisheit zurückgehen, die wir alle hatten, bevor wir auf eine Art in diesen Schlafzustand eingelullt wurden; und nun müssen wir wieder aufwachen.



SELBSTVERTRAUEN



Garry F. Gordon: Aber was wir wollen, daß einige Patienten es tun, ist, das aufzugreifen, was Ralph Moss zu verbreiten versucht hat, und das ist das, was ich meinen Ärzten zuschicke, damit sie weiterhin eine informierte Zustimmungserklärung einholen können, damit der Patient weiß, daß er nichts aufgibt, wenn er jener voll von der Versicherung gedeckten Quacksalberei genannt ‚Chemotherapie‘ den Rücken kehrt, die ihm die Gelegenheit verwehrt hätte, während jenes Jahres, währenddem er weiterhin am Sterben gewesen wäre, selbständig zu denken; oder jenen Unsinn, daß der Arzt den ganzen Tumor herausgeschnitten hätte, damit er weitere zehn Jahre warten könnte, bis er ihm im ganzen Körper um die Ohren fliegt. Jederzeit während dieser zehn Jahre hätte er bloß einen einfachen Bluttest in einem amerikanischen Stoffwechsellabor machen müssen, einen ultrasensitiven hTg-Test; irgendwo wären die Werte erhöht gewesen. Und er kann sagen: „Ich denke nicht, daß ich alles erwischt habe, ich sehe besser nach, was ich sonst noch tun kann, um meinen Krebs in Schach zu halten, damit ich an etwas anderem sterbe, wie beispielsweise daran, von einem eifersüchtigen Ehemann erschossen zu werden oder an sonst etwas Intelligentem.“



EINE NEUE ART ZU HEILEN



Bruce H. Lipton: Kürzlich hat der Herzkreislaufchirurg Dean Ornish aus Kalifornien eine sehr interessante Studie über Gene enthüllt. Er betreute eine ganze Reihe von Prostatakrebs-Patienten, und statt sie konventionell-medizinisch zu behandeln, half er ihnen, ihren Lebensstil zu ändern, ihre Ernährung zu verbessern, gab ihnen Anleitungen zur Meditation und half ihnen dabei, besser mit Streß umgehen zu können. Er gab ihnen schlicht einen Weg, um ihr Leben in den Griff zu bekommen. Was sehr interessant war, ist, daß nach einigen Monaten, in denen nur der Lebensstil und das Verhalten verändert wurden, er sich die Genwerte der Patienten anschaute und sie mit den Genwerten vor dem Beginn des Prozesses verglich. Er fand heraus, daß sich 500 Genwerte nur durch die Veränderung des Lebensstils verändert hatten.



Sabrina Freudenmann: Krebs zu heilen hat nichts mit Medikamentenzuführung zu tun. Wenn Sie einen Patienten lehren, Gifte zu meiden, den Körper zu entgiften, Nährstoffmängel aufzufüllen und wie man ein glückliches, gesundes Leben führen kann, dann werden Sie immer erfolgreich sein. Marcus Freudenmann: Und das ist es, was all die Kliniken und Ärzte tun, die wir besucht haben. Sie helfen den Patienten, das Leben zu meistern. Sie entfernen die
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Streßfaktoren, sie aktivieren das Immunsystem, und sie unterstützen den Zell-GefühlsMechanismus. Und so machen sie sogar Krebs im Endstadium rückgängig.



KREBS IST HEILBAR



Burton Goldberg: Ich studiere nun seit 34 Jahren Medizin. Und wir haben ver blüffende Behandlungsmethoden für Krebs. Sogar Krebs im Endstadium ist um kehrbar, indem das Beste aus beiden Welten, der alternativen und der integrativen Medizin, genutzt wird.



Charlotte Gerson: Ja, Sie können sogar sogenannt chronisch-degenerative Krank heiten heilen. Sogenannt „unheilbare Krankheiten.“ Diese sind angeblich unheilbar. Ja, es ist möglich, sogenannt genetische Krankheiten zu heilen. Es ist kein großes Problem! Wir haben es getan! Wir hatten viele solche Patienten, die wieder Gesundheit erlangten.



Stanislaw R. Burzynski: Wir betreuen eine Anzahl Patienten, die wir geheilt haben, welche heute nicht nur über fünf Jahre krebsfrei sind, sondern sogar mehr als zehn oder mehr als zwanzig oder 25 Jahre krebsfrei sind, nach fortgeschrittenem metastatischem Krebs. Charlotte Gerson: Krebs ist der am weitesten fortgeschrittene degenerative Wandel im Körper, der schlimmste Schaden für alle körperlichen Systeme und Abwehrmechanismen. Wenn dies rückgängig gemacht werden kann, dann kön nen alle anderen chronischen Krankheiten auch rückgängig gemacht werden. Und es ist wahr. Genau das beobachten wir. Dr. Finn Scott Anderson: Bei vielen Krebspatienten bringen wir es heute zustande, daß sie wirklich viele Jahre leben können.



Charlotte Gerson: Bei den meisten unserer Patienten hat sich der Krebs bis in die Leber ausgebreitet. „Sie meinen, man kann ihn sogar heilen, wenn er in der Leber ist?“ Absolut! Wenn der Körper erst einmal anfängt zu heilen, dann heilt er!



IHR KÖRPER HEILT SICH SELBST



Michelle Richmond: Und dies bringt uns direkt an den Punkt zurück, an dem wir begonnen haben. Eigenverantwortung; ja, ich fürchte, wir müssen uns dorthin begeben. Es kann nicht verhindert werden, weil Dinge wie Chemo, Bestrahlung und Operationen zwar die unmittelbare Bedrohung verringern können, die Antwort jedoch liegt in der dem Körper innewohnenden Fähigkeit zu heilen. Charlotte Gerson: Der menschliche Körper ist solch ein wunderbarer, wunderschöner Organismus. Er ist so fein abgestimmt. Er hat eine solch enorme Kraft zur Abwehr. Wenn Sie sich verletzen, verbrennen oder schneiden, und Gott
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behüte, wenn Sie hinfallen und sich einen Knochen brechen—es wird heilen. Oder jemand kommt und haucht Ihnen einige Erreger entgegen, so daß Sie sich erkälten oder eine Grippe bekommen, oder irgendein anderes Insekt sticht Sie und Sie kriegen eine Infektion—der Körper heilt. Sabrina Freudenmann: Diese Fähigkeit zu heilen kann nicht erkauft werden. Sie können sie weder an irgendeiner Theke kaufen, noch kann sie Ihnen der Arzt verschreiben. Sie können sie nur in sich selbst kultivieren.
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4. ZWINGEND ERFORDERLICHE BEHANDLUNG Marcus Freudenmann: Sagen Sie nicht, daß Sie sich körperliche Behandlungen nicht leisten können. Viele davon sind sogar kostenlos. Und andere kosten einen Bruchteil einer einzelnen Chemotherapie. Deshalb ist dies keine Entschuldigung.



BEWEGUNG



Prof Dr. Adem Gunes: Die erste Behandlungsmethode, welche jeder, der Krebs hat, in sein tägliches Leben integrieren muß, ist Bewegung. Sie kostet nichts und ist für Ihre Genesung absolut entscheidend. Dr. Finn Scott Anderson: Bewegung, Bewegung, Bewegung. Das ist genau wie Chemo; es tötet Krebszellen. Es regt das Immunsystem an. Leigh Erin Connealy: Bewegung reduziert Krebs bis zu fünfzig Prozent, o.k.! Das ist in keiner Weise optional, sondern obligatorisch!



Dr. Finn Scott Anderson: Wir wissen: Bewegung ist Chemotherapie ohne Nebenwirkungen.



SAUERSTOFF



Prof Dr. Adem Gunes: Die zweite Übung betrifft das Atmen von Sauerstoff. Sie können dies entweder tun, indem Sie durch den Wald laufen, ein Lied summen oder indem Sie ihn aus einer Flasche einatmen. Wie Sie es tun, spielt keine Rolle, solange Sie es täglich tun.



Alexander Thermos: Die Idee hinter der Nutzung der Überdruckkammer liegt darin, das Gewebe mit Sauerstoff anzureichern und die Sauerstoffaufnahme zu erleichtern, damit der Patient bestmöglich den Abwehrmechanismus des Immunsystems wie auch die Entgiftungsmechanismen unterstützen kann, welche der Körper ankurbeln muß. Das weiße Blutkörperchen kann zum Beispiel nur aufgrund einer eingeatmeten Ladung Sauerstoff zytotoxisch wirken; der vernichtende Effekt des weißen Blutkörperchens, welcher vollständig vom Sauerstoff abhängt. Ein Mangel an Sauerstoff entzieht daher dem Abwehrmechanismus des weißen Blutkörperchens die Grundlage. Indem wir den Patienten mit mehr Sauerstoff anreichern, rüsten wir eigentlich die weißen Blutkörperchen aus, damit sie den Körper ausreichender gegen eine Infektion verteidigen können.



SONNENLICHT / VITAMIN D3



Prof. Dr. Adem Gunes: Die dritte Übung unserer kostenfreien Krebstherapie betrifft das Sonnenlicht. Licht ist Intelligenz und wird von unserem Körper nicht nur zur
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Produktion von Vitamin D3 benötigt, sondern auch, um Sie wieder mit Lebenskraft und Lebensenergie aufzuladen.



Don Tolman: Sonnenlicht! Sonnenlicht, das durch die Augen dringt, unterstützt das Gehirn, seine Neurochemie auf einer soliden Gefühlsbasis zu entwickeln. Sonnenlicht und die Photonen dieser Lichtenergie helfen, Depression zu überwinden. Alle möglichen Arten mentaler Probleme können durch den Aufenthalt im Sonnenlicht zurückgebildet werden. Sabrina Freudenmann: Ein großer Teil der heutigen Krebsbehandlung besteht in der Ergänzung mit hohen Dosen an Vitamin D3. Das ist absolut essentiell, um unsere leeren Tanks wieder aufzufüllen. Jedoch ist es sicherlich kein Ersatz für natürliches Sonnenlicht, weil Sonnenlicht heilt.



Cristiana Paul: Vitamin D ist eine großartige Sache, die bei Krebsrisiko und Multipler Sklerose und so vielen Dingen hilft. Deshalb haben wir in den letzten paar Jahren mit Vitamin D zu ergänzen begonnen. Plötzlich begannen jedoch alle Studien Folgendes auszusagen: „Moment mal, wenn wir so viel Vitamin D einnehmen, nimmt die Arterienverkalkung zu und wir beobachten einen Anstieg an Arterienversteifung. Die Lebensspanne nimmt ab, je höher das Niveau an Vitamin D ist. Wie kann dies also so gut sein, wenn wir bei höheren Dosierungen all diese Nebeneffekte beobachten?“ Plötzlich realisierten wir, daß wir angemessene Dosen an Vitamin K benötigen. Während wir viel Vitamin D einnehmen, kann das aufgenommene Kalzium nicht in die Knochen eingebaut werden, wo es hingehört, und wandert deshalb in die Arterienwände. Von Vitamin K war nur bekannt, daß es für die Gerinnung wichtig ist. Heute wissen wir um seine Bedeutung, das Krebsrisiko und den Krebsfortschritt zu verringern. Es unterstützt Krebszellen dabei zu sterben. Wo findet man dieses Vitamin K? In vielen Gemüsesorten.



KREBS-DIÄT



David Getoff: Sie müssen sofort aufhören, all die Lebensmittel zu essen, die ihre Krebszellen lieben. Was für ein neues Konzept! Wenn meine Krebszelle es liebt, sollte ich es vielleicht nicht essen. OK. Dann müssen Sie sie lehren, was solche Lebensmittel sind. Dies ist nun nicht einfach eine Meinung, sondern es ist eine dokumentierte medizinische Tatsache. Krebszellen leben vom Zuckerstoffwechsel. Krebszellen lieben Zucker. Und jeder Arzt, welchem nicht bekannt ist, daß Krebszellen Zucker lieben, sollte sofort seine Zulassung verlieren. Der Grund dafür ist, daß ihm bekannt ist, daß wir Metastasen im Körper mit einer Positronen-Emissions-Tomografie, einem PETScan, ausfindig machen können. Was ist ein PET-Scan? Man macht Zucker radioaktiv; also haben wir nun radioaktive Glucose. Wir spritzen es in den Körper der Person. Die Krebszellen gehen hin: „Oh, mein Lieblingsessen, danke!“ und sie verschlingen es. Und nun sind die Tumore alle radioaktiv und sie leuchten auf dem Tomograf, auf dem PETScan. Er wird also als diagnostisches Werkzeug eingesetzt. Diesen Zusammenhang
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nicht zu kennen, ist somit die ignoranteste Sache, die man sich vorstellen kann. Die Ärzte sagen: „Kümmern Sie sich nicht um Ihre Ernährung, Sie sterben sowieso. Wir wissen nicht, wie viele Monate Sie noch zu leben haben, also essen Sie ruhig Ihre Kekse, essen Sie Ihre Süssigkeiten, trinken Sie Ihre Milchshakes, sorgen Sie sich nicht darum.“ Aber sie machten gerade ein PET-Bild und sie wissen, daß sie den Patienten dazu ermutigen, die Krebszellen zu füttern, um sie damit so glücklich wie möglich zu machen, was wirklich sehr dumm ist. Dr. Ferre Akbarpour: Wir alle wissen, daß Zucker bei Krebs nicht förderlich ist. Unglücklicherweise wenden viele Onkologen dieses Wissen nicht an. Und die Patien ten haben keine Kenntnis von der Bedeutung der Ernährung. Und wir alle wissen, daß Zucker das Krebswachstum direkt und auch indirekt durch Insulinresistenz beeinflußt, denn uns ist bekannt, daß mehr Insulin im Körper das Krebswachstum begünstigt. Doch für gewöhnlich wollen die Onkologen dies nicht ansprechen.



Leigh Erin Connealy: Und was bieten Onkologen in ihren Wartezimmern, in ihren Chemotherapie-Infusions-Zimmern an? Kekse und Tootsie Rolls, wie mir einer meiner Patienten kürzlich erzählte. Sie dürfen keinen Zucker nehmen, weil Zucker den Krebs nährt. Wir wissen, daß eine Krebszelle 96 Rezeptorstellen hat, eine normale Zelle hingegen nur vier. Dr. Ferre Akbarpour: Ich war in wirklich bedeutenden Krankenhäusern, in denen Krebspatienten behandelt werden, und erstaunlicherweise enthält ihre Speisekarte fünf Seiten mit Desserts, und einige haben sogar Wein auf der Speisekarte. Burton Goldberg: Alkohol ist ein Tabu. Alkohol nährt Zucker. Zucker nährt Krebs. Auf diese Weise ißt der Krebs.



Dr. Ferre Akbarpour: Für mich bedeutet dies, daß man sie dazu drängt, schneller zu sterben, und wir fördern ihren Tod. Mit anderen Worten: Wir leisten ihrer Krankheit Vorschub.



David Getoff: Verzichten Sie auf alles Süße. Sie müssen aufhören, all die Orangen-, Apfel- und Traubensäfte zu trinken, von welchen Sie meinen, sie seien viel gesünder als Limonade. Doch sie sind es nicht, weil sie genau so viele Teelöffel Zucker wie Limonade enthalten. Ich habe wirklich praktisch alle Früchte gestrichen. Ich erlaube nur die sehr nährstoffreichen und sehr zuckerarmen Früchte. Dies bedeutet, sie dürfen Heidelbeeren, Himbeeren und Brombeeren essen und damit hat es sich dann. Wenn sie einen Apfel wollen, können sie einen halben Apfel mit ihrer Mahlzeit einnehmen. Dies verlangsamt die Geschwindigkeit des Nahrungsumsatzes.



ALKALISCHES



Michelle Richmond: Zucker führt auch zur Übersäuerung des Körpers. Der pH-Wert des Körpers muss ausgeglichen weden, damit er heilen kann.
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Charlotte Gerson: Fällt der pH-Wert des Körpers erst einmal in den sauren Bereich, so ist das Blut nicht in der Lage, den Sauerstoff zu transportieren, und der ganze Stoffwechsel geht in einen gärenden Zustand über, anstelle einer oxidativen Energieproduktion. Und das einzige, was das Gewebe und die Zellen mit gegärter Energie tun können, ist, zu wachsen und sich zu teilen, zu wachsen und sich zu teilen, zu wachsen und sich zu teilen...und dies ist Krebs. Und wir können heute beweisen, daß praktisch jeder Patient, der mit Krebs zu uns kommt, einen pH-Wert unter 7, eine Übersäuerung, hat. Setzt man ihn auf die Gerson-Therapie, liegt der pH-Wert innerhalb von nur einer Woche über 7. Und er heilt, die Tumore schrumpfen und die Schmerzen verschwinden. OK, so einfach ist es!



Leigh Erin Connealy: Wenn wir viel Kaffee, Hamburger, Schokolade, Süßigkeiten, Desserts, Fertiggerichte und chemisch belastete Nahrungsmittel zu uns nehmen, wird der Körper sauer, weil er enorm beansprucht wird. Wir verlangen vom Körper unzumutbare biochemische Vorgänge.



ENTGIFTUNGSDIÄT



Don Tolman: Was ist, wenn 99 % aller Krankheiten nichts anderes als eine Gelegen heit dazu darstellen, sich mit einem Hausputz zu beschäftigen?



Bill Henderson: Sie werden erblühen, weil Sie hoffentlich etwa 80 % rohe und 20 % gekochte Nahrungsmittel zu sich nehmen, wenn Sie können. Dies ist das Ideal, jedoch ist es für viele Menschen äußerst schwierig, weil Sie ihre Gewohnheiten radikal ändern müssen. Aber diese Art von Ernährung wird Ihren Körper buchstäblich heilen—sie wird ihn heilen, weil das rohe Gemüse die Fähigkeit hat, jedes Organ im Körper zu reinigen und grundsätzlich zu entgiften.



DIE GERSON-THERAPIE



Charlotte Gerson: Die Gerson-Therapie sieht und versteht Krankheit vor allem durch zwei Hauptfaktoren verursacht: Toxizität und Mangel. Und um zu heilen, müssen wir beide Faktoren so effizient und so schnell wie möglich angehen. Mangel, verursacht durch beschädigte Nahrung, giftige Nahrung, mit künstlichem Dünger gezüchtete Nahrung, verarbeitete Nahrung, in Dosen abgefüllt, eingekocht, eingelegt und konserviert—und all das ist arm an Nährstoffen. Zweitens Toxizität, verursacht durch all die Gifte, die in die Erde, das Wasser und die Luft gespritzt werden und all die anderen Gifte. Wir müssen mit diesen beiden Faktoren umgehen, und dazu sind wir sehr gut in der Lage. Wir vermeiden alles, was giftig und unnatürlich ist. Alles, was in der Gerson-Therapie verwendet wird, ist biologisch, frisch gewachsen und frisch zubereitet. Nichts ist abgefüllt, eingelegt, konserviert, gefroren, emulgiert oder irgendetwas in dieser Art. Es gibt keine chemischen Zusatzstoffe. So ist alles frisch und lebendig. Und wenn der Körper zu funktionieren beginnt, zerstört er....zuerst wirft er die Giftstoffe raus und dann zerstört er das Tumorgewebe. Dies ist voll von



Seite 26 von 44



Gift. Wir müssen entgiften. Und dies wird zum Teil mit den Säften und teilweise mit den Kaffee-Darmspülungen gemacht. Nun, bei einem Teil der Wiederherstellung und des Wiederaufbaus des Körpers können wir nicht schnell genug mit der biologischen Nahrung sein. Zusätzlich dazu geben wir Enzyme und Nährstoffe wie den Leberextrakt. Die Leber muß wiederhergestellt und saniert werden. Krebs wächst schnell, also müssen wir ihn überholen. Und um dies zu erreichen, versuchen wir, so viele Dinge wie möglich zusammenzubringen. Das ist der rohe Leberextrakt, Bauchspeicheldrüsenenzyme, das Co-Enzym Q10 und so weiter. Also wenden wir zusätzlich Nährstoffe an, um die ernsthaft geschädigten Organsysteme zu nähren, welche darüber hinaus von den Ärzten mit Chemotherapie geschädigt wurden.



ENTGIFTUNG



David Gettoff: Wenn der Körper sich nicht der Gifte entledigen kann, wird es nicht funktionieren. Es wird nicht funktionieren. Mit einigen Programmen wie demjenigen von Charlotte Gerson, das Dinge beinhaltet, die die Entgiftung so sehr unterstützen können, ist es nicht unbedingt nötig, andere Entgiftungsprodukte dazu zu nehmen. Ihre Diät tut dies alles von selbst. Es ist nur so, daß die Menschen strikter sein müssen, als die meisten dazu bereit sind, und ich spende denjenigen Beifall, welche durch die Gerson-Theraphie gehen, denn es ist keine Diät, sondern ein Lebensstil. Sie leben nun à la Gerson. Kaffee-Darmspülungen, ein bis dreimal oder öfters täglich, sind sehr hilfreich, um zu entgiften. Das ist das einzige, was sie macht. Es ist eine wirkliche, echte Entgiftung. Sehr wichtig. Ich versuche, die Leute dazu zu bringen, Kaffee-Darmspülungen zu machen und sie sagen: „Entschuldigen Sie? Was würde mein Arzt dazu sagen?“ Nun, bis ca. 1975 war es im Merck-Handbuch, aber sie wissen dies nicht. Also ist die nächste Sache Entgiftung, und da ich zu vielen Leuten durchzudringen versuche, die nicht bereit sind, das zu tun, was Charlotte für die Leute vorsieht, gehe ich Entgiftung anders an. So gebe ich eine große Menge an Leber- und Nierenunterstützung mit diversen Produkten aus den USA, Deutschland und Belgien, von denen ich über die Jahre herausgefunden habe, daß sie die besten sind. Prof Dr. Adem Gunes: Colon-Hydro—die Methode für Entgiftung. Wir wissen, daß der größte Teil unseres Immunsystems des ganzen Körpers im Verdauungstrakt liegt. Mit Hilfe von Entgiftung haben wir ein Immunsystem, das sich auf die Tumorzellen und auf das, was krank ist, konzentrieren kann und nicht darauf, was im Inneren des Körpers ist.



Dr. Friedrich Douwes: Dann ziehen Fußbäder auf galvanischer Basis die Giftstoffe über die Haut heraus, dann Infusionen mit chelatbildenden Substanzen und natürlich mit Substanzen, die eine hohe antioxidative Wirkung haben wie Vitamin C, wie Selen, wie Procain, und beispielsweise das Loswerden der Übersäuerung im System durch Infusionen von Bikarbonat. Dr. Ferre Akbarpour: Es kann durch Lymphdrainage gemacht werden, indem man die Patienten gut hydriert, insbesondere wenn man alkalisches Wasser benutzt; oder
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durch einige Hyperthermie- und Entgiftungssysteme, welche die Patienten zum Schwitzen bringen und sie werden auf diese Weise viel giftiges Material aus ihrem Körper los. Armonia Rodriguez Marin: Die Poren öffnen, entspannen, sich nicht um Haargel kümmern. Nichts Chemisches ist Teil des Regimes unserer Patienten.



NAHRUNGSMITTELERGÄNZUNGEN



Leigh Erin Connealy: Wenn Sie erhöhten Blutzucker haben, sind Ihre Gedanken und Ihre Gefühle sehr unausgeglichen. Nur schon ein Problem allein, nur der Mangel an essentiellen Fettsäuren, wird Ihr Gehirn und Ihren Verstand trüben. Wenn Sie einfach nicht genug Öle für das Gehirn haben, wenn Sie Mangel an Schildrüsenhormonen oder an irgendeinem anderen Hormon haben, kann das Hirn nicht wie vorgesehen funktionieren. So wird nur ein einziger Mangel enormes Chaos im Gehirn, welches den Rest des Körpers steuert, verursachen.



Garry F. Gordon: Wenn jemand denkt, Vitamine würden nicht funktionieren, tut er das, weil er das Wissen dazu nicht hat. Bruces Ames hat all die spezifischen Papiere herausgebracht, um zu beweisen, daß die Niveaus der Zusätze bei einigen Personen ohne 100mal mehr Niacin nie optimal funktionieren. Das sind also diese einzigartigen Dinge, die Zusätze tun können. Wenn jemand daher sagt, Zusätze seien eine Zeitverschwendung, dann liegt er daneben.



James Colquhoun: Und ein Vitamin in einer Pille zu nehmen, ist beinahe wie eine magische Mahlzeit bei den Jetsons, wissen Sie, Sie fügen einfach Wasser hinzu. Aber ich denke, daß diese Maßnahmen entstanden sind, weil wir einen Weg finden müssen, um uns wieder auszugleichen. Unsere Körper sind so weit aus dem Gleichgewicht geraten, daß wir sie wieder ausbalancieren müssen. Und wenn wir diesen Punkt einmal erreicht haben, können wir wieder dazu zurückkehren, so nachhaltig, so biologisch und so frisch wie möglich zu essen und sind dann in der Lage, unsere Gesundheit relativ einfach zu erhalten.



VITAMIN C



Garry F. Gordon: Unsere Präsidentin ist Dr. Jean Driscoll; sie ist Radiologin an der Medizinschule der Universität Kansas, und sie hat wirklich die volle Genehmigung der Gesundheitsbehörde, damit wir Brustkrebs mit Vitamin C behandeln dürfen. Dr. Charlie Schwengel: Was wir hier im Zentrum zum Beispiel auch mit Krebszellen tun, ist, die Patienten mit intravenösem Vitamin C zu versorgen, und wir potenzieren die Wirkung des intravenösen Vitamin C, indem wir die Patienten in eine hyperba rische Kammer bringen. Auf diese Weise nimmt der Tumor die großen Mengen
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von Vitamin C auf, kann dann das Wasserstoffperoxid nicht verarbeiten und vergiftet so grundsätzlich den Mechanismus der Zelle. Indem wir den Mechanismus der Zelle vergiften, kreieren wir einen apoptotischen Mechanismus, der die Krebszellen selbst zerstört. So kann Vitamin C tatsächlich einen tumorabtötenden Effekt haben; nebst dem Effekt, die weißen Immunblutzellen zu potenzieren.



Garry F. Gordon: Und so gibt es zwei oxidative Wirkstoffe in hoch dosiertem Vitamin C, die ich bei allen anwende. Wenn nichts anderes da ist, schnappen Sie sich Vitamin C. Nehmen Sie soviel davon, wie Sie können. Vitamin C verursacht immer eine intrazelluläre Zunahme von Wasserstoffperoxid, weil insbesondere die Krebszelle ein solcher Zuckervielfraß ist. Sie hat viele Zuckerrezeptoren. Und sie wird hereingelegt und denkt, Vitamin C sei Zucker und nimmt dieses so in sich auf. So haben Sie eine großartige Falle. Vitamin C ist immer noch der schnellste Weg für Menschen, die nichts anderes wollen, als am Leben zu bleiben. Es ist keine Kur, aber es läßt Sie Zeit gewinnen.



ENZYME



Bill Henderson: Eines der Dinge, die uns krank machen, ist unverdautes Protein, denn die Proteine....und dies sagt Bruce Lipton, der ein wundervoller Zellbiologe ist, er sagt, daß eine Ansammlung von unverdautem Protein in unseren Zellmembranen die grundsätzliche Ursache für Krankheit ist, und das meiste davon kommt von gekochtem Essen in irgendwelcher Form.



David Getoff: Nun, die Arbeit, die William Donald Kelly über Enzyme gemacht hat und die nun sogar mit Zustimmung des Nationalen Gesundheitsinstitutes in einigen Fällen von Bauchspeicheldrüsenkrebs weitergeführt wird, und bessere Resultate erzielt, als es die Chemo je hatte, besteht aus sehr hoch dosierten proteinverdauenden oder bauchspeicheldrüsenartigen Enzymen, die, auf welchem Weg auch immer, in der Lage sind, den äußeren Schutz, den die Krebszelle—oder eigentlich der Tumor, nicht die Zelle—sich übergestülpt hat, zu verdauen. Wenn es nur eine Zelle ist, ist sie einfach zu kriegen. Ist sie einmal ein Tumor, beginnt dieser sich selbst zu schützen.



IMMUNITÄTSVERSTÄRKER



David Getoff: Und das zweite sind speziell ausgewählte Immunsystemprodukte. So habe ich vielleicht 40 oder 50 verschiedene Produkte, die man wirklich als Immunsystemprodukte ansehen kann. Ich habe sieben oder acht verschiedene Pilze, zwei oder drei verschiedene Kräuter, ein paar andere verschiedene Arten von Kombinationen, welche die Fähigkeit des Körpers absolut verstärken, das zu tun, wovon wir wollen, daß er es tut. Und wir wenden diejenigen an, die auf diese Person abgestimmt sind.
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5. MEDIZINISCHE BEHANDLUNG Prof Dr. Adem Gunes: Eine sehr wichtige Behandlung, um die Tumorlast zu reduzieren und das Immunsystem anzukurbeln, welche kaum Nebenwirkungen hat, ist Hyperthermie.



HYPERTHERMIE



Wir nennen das künstliches Fieber, was die natürliche Heilungsreaktion des Körpers wäre, wenn alle Systeme gut funktionieren würden.



Dr. Friedrich Douwes: Mit der Ganzkörper-Hyperthermie behandeln wir hauptsächlich Patienten, die fortgeschrittenen Krebs mit Manifestationen in den Knochen, den Lungen, der Leber haben; in Fällen also, wo mit lokaler Hyperthermie nicht genug erreicht werden kann, dann macht man Ganzkörper-Hyperthermie und diese wird natürlich kombiniert mit niedrig dosierter Chemotherapie und potenziertem Insulin. Die Erfolgsquote ist sehr hoch; insbesondere bei fortgeschrittenem Eierstockkrebs, Brustkrebs, bei Leukämie oder bei Prostatakrebs können wir damit manchmal Wunder bewirken. Dr. Alexander Herzog: Und so wird es gemacht: Es durchdringt die Haut und gelangt unter die Haut, wo es die kleinen Blutgefäße, die Kapillaren, erreicht und dort das Blut aufheizt, weil dort die Energie absorbiert wird, und das dann aufgeheizte Blut fließt zurück in den Körper, und so steigt die Körperkerntemperatur allmählich an. Dr. Med Marian Reichel: Alle unsere Patienten werden, bevor sie der Ganzkörperbehandlung unterzogen werden, darüber informiert und darauf vorbereitet. Sie haben ein biologisches Entgiftungsprogramm durchlaufen, um das Niveau der Mineralien hochzubringen. Wir füllen intravenös ausreichende Depots von Zink und Selen auf. Wir benutzen hochdosiertes Vitamin C, um die Aufnahme, die anfänglichen Bedingungen, zu verbessern, bevor wir mit der Ganzkörperbehandlung beginnen. Und dieses Programm wird nach der Ganzkörperbehandlung weitergeführt. Und so ist die Menge der toxischen Substanzen nach der Ganzkörperbehandlung in den meisten Fällen gut unter Kontrolle.



Prof Dr. Adem Gunes: Es wird von den Patienten gut vertragen, sogar wenn sie schwach sind, denn es ist wie eine längere Behandlung in einer Sauna. Wenn man dem Körper generell Wärme zuführt, werden an der Zellwand der Tumorzellen Substanzen produziert, und dadurch kann das Immunsystem die Tumorzelle gezielter und früher auffinden und sie angreifen. Dr. Friedrich Douwes: Dies bedeutet, daß man im Gegensatz zur konventionellen Medizin, bei der man nicht nur den Krebs trifft, sondern auch das gesunde Gewebe, hier einen großen Unterschied hat. Man trifft nur das Krebsgewebe und unterstützt das gesunde Gewebe dabei, seine Arbeit zu tun.



LOKALE HYPERTHERMIE
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Dr. Friedrich Migeod: Die Abteilung für lokale Hyperthermie oder lokale regionale Hyperthermie; das bedeutet, daß wir Organe oder Zonen des Körpers aufheizen.



Prof Dr. Adem Gunes: Wie Sie sehen, ist der Patient entspannt und er hat während der Therapie keine Schmerzen. Die Therapie dauert ca. 60 Minuten. Dr. Friedrich Douwes: Diese Elektrode sendet die Hochfrequenz durch den Körper, und insbesondere in diesem Fall durch die Leber, und wenn Sie Metastasen in der Leber haben, werden diese Wellen empfangen und in Wärme umgewandelt.



Prof. Dr. Adem Gunes: Bei diesem Herrn sehen wir eine Hirntumorbehandlung. Die Platten werden parallel zu beiden Seiten des Gehirns angebracht.



Prof. Dr. Andras Szasz: Dies bedeutet also, daß die Tumorzelle durch die Idee, sie ein bißchen zu erhitzen, sehr viel mehr verstoffwechseln wird. Sie verstoffwechselt viel mehr, und es gibt keinen Sauerstoff, keine Nahrung mehr....und dann findet ein Gärungsprozeß statt, als würden wir Bier oder Wein oder Ähnliches machen. Es ist ein Gärungsprozeß des Stoffwechsels; so werden Gärungsprodukte erzeugt, die sauer sind, und die Säure wird das Gewebe zerstören. Das nennt man Azidose. Dr. Alexander Herzog: Es gibt zahlreiche Studien darüber, daß Hitze Bedingungen herbeiführt, wodurch das System besser funktioniert. Lokale Hyperthermie schwächt das Immunsystem nicht, sie hilft jedoch zum Beispiel dabei, auf der Oberfläche der Tumorzellen Hitzeschockproteine zu entwickeln, wodurch wiederum die Tumorzellen für die Angriffe des Immunsystems sichtbarer werden, was ein guter Faktor ist. Dr. Friedrich Douwes: Wenn man das mit Bestrahlung vergleicht, ist das ein großer Unterschied. Wenn man bestrahlt, zerstört man Krebsgewebe, und man zerstört auch Zellen des umliegenden Gewebes. Aber das umliegende Gewebe der Matrix ist sehr wichtig für die Immunreaktion, für den Immunangriff, für die Blutversorgung, Nährstoffversorgung, für alles; und wenn man dieses zerstört, dann hat man alle diese positiven Dinge nicht.



PROSTATA-HYPERTHERMIE



Dr. Friedrich Douwes: Warum? Weil wir den Katheder in die Prostata einführen, und so liegt die Elektrode hier im Zentrum der Prostata, und der Katheder wird fixiert, indem ein Ballon aufgeblasen wird, und dann wird diese Elektrode mit dieser Maschine verbunden. Sehen Sie, hier ist der Steckverbinder. Und dann ist es das gleiche System; dann wird aus dieser Elektrode ein Sender, und dieser Sender sendet Hochfrequenzwellen durch die Prostata aus, so daß die Prostata auf 48 bis 52 Grad Celsius erwärmt wird. Diese Behandlung dauert drei Stunden, das bedeutet, daß wir während drei Stunden die Prostata erwärmen, und nach diesen drei Stunden
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geht der Krebs, wo immer er ist, in die Apoptose, weil es ein selbstfokussierendes System ist, wie ich erklärte. Und dann geben wir diesem Patienten während sechs Monaten eine Hormonmodulation, um sicherzustellen, daß von den Androgenen kein stimulierender Effekt kommt, und es ist gestoppt. Ich kann es Ihnen zeigen, wir machen dies seit 1992, Tausende solcher Patienten. Bei keinem einzigen mußten wir chirurgische Eingriffe vornehmen. Die meisten Patienten sind für die folgenden zehn Jahre frei, und nach dieser Behandlung kommen sie dann wieder zur weiteren Pflege, aber sie brauchen keine Behandlung, sondern nur das Gesundheitsprogramm.



OZONBEHANDLUNG



David Getoff: Ich meine Ozon ist ein exzellentes Beispiel, weil Ozon in ganz Deutschland angewendet wird, und es ist bestens bekannt, daß es Krebszellen zerstört; es zerstört Viren, es zerstört Bakterien. Und in den USA kann ich Leute für die Ozonbehandlung nur zu einigen wenigen Ärzten schicken, und die sagen mir sehr klar: Vergewissern Sie sich, daß sie diese Leute gut kennen, keine brandneuen Patienten oder so; vergewissern Sie sich, daß sie es verstehen; denn auch wenn das, was diese Ärzte tun, völlig legal ist, hält es den Ärzteausschuß nicht davon ab, zu ermitteln und ihnen ihre Lizenz abzunehmen, auch wenn es nichts Illegales ist. Stimme: Zusammen mit Infusionen bekommt der Patient Ozonbehandlungen. Wir machen das in einer Art Blutwäsche. So nehmen wir 100 ml Blut des Patienten und reichern dieses mit Ozon an und geben es dem Patient als Auto-Transfusion wieder zurück.



ZAHNMEDIZINISCHE KREBSBEHANDLUNG



Bill Henderson: Die primären Dinge, welche dem Menschen Giftstoffe bescheren, die extrem toxisch sind—tausendmal toxischer als normale Bakterien—sind wur zelbehandelte Zähne und Hohlräume in Ihrem Gebiß, wo Ihnen Weisheitszähne gezogen worden sind. Und nicht nur Weisheitszähne, jede Zahnextraktion kann dies verursachen. Aber grundsätzlich ist es eine Nekrose des Kieferknochens, die dort bei der Infektion vorhanden ist, wenn ein Zahn gezogen wird; häufig betrifft die Infektion das Band, das den Zahn umgibt und ihn im Kiefer hält. Wenn der Kieferknochen wieder über dieses Loch wächst, wo der Zahn war, verschließt er dieses nicht komplett, und das nennt man einen Hohlraum, was bedeutet, daß es einfach ein Loch in Ihrem Kiefer ist, das infiziert ist, und es wird buchstäblich wie Wundbrand. Es ist eine Infektion in Ihrem Knochen.



WURZELKANALFÜLLUNGEN



Bill Henderson: Jeder Wurzelkanal ist entzündet, allein aufgrund der Tatsache, daß es ein Zahn mit gefülltem Wurzelkanal ist. Das Resultat ist, daß ein solcher Zahn eine
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Fabrik für anerobische Bakterien wird, die extrem toxisch sind. Das sind Bakterien, die ohne Sauerstoff überleben können, ohne Kreislauf, und sie senden so etwas wie Thioether aus, der buchstäblich vom Dentin, wo die Bakterien leben, in den Zahnschmelz gelangt. Der Teil zwischen dem Zahnschmelz und dem Zentrum des Zahnes wird Dentin genannt, und es ist voll von Millionen kleiner Tubuli, worin diese Bakterien leben können, und sie gedeihen dort, senden dieses Gas aus, und dieses durchdringt buchstäblich den Zahnschmelz und geht durch die Zahnwurzel hinab in den Kieferknochen und den Blutkreislauf. Durch das Zahnfleisch und den Kiefer gelangt es in Ihren Körper und durchströmt vollständig alle Organe Ihres Körpers. Und wenn Ihr Immunsystem einmal auf irgendeine Weise durch eine Art emotionale Herausforderung oder eine andere Anfechtung herausgefordert wird, so wird diese toxische Belastung überwältigend.



ANTINEOPLASTONE



Stanislaw R. Burzynski: Unsere Nahrung ist auch eine Kombination von molekularen Schaltern, welche auf die Gene wirken. Natürlich sind einige davon zu gering konzentriert, um die richtige Auswirkung zu haben. Unser Gehirn schaltet permanent Gene ein und aus. Wenn wir sprechen, schalten wir ständig Gene ein und aus. Die Epigenetik ist also an der Show beteiligt. Und wenn man die Gene zum Schweigen bringt, die das Fortschreiten des Krebses und einiger anderer Krankheiten verursa chen, kann man die Krankheit eliminieren. Und dann, wenn man die Gene aktiviert, die Sie gegen die Krankheit schützen, wie bspw. die Tumorunterdrücker-Gene im Falle von Krebs, kann man verhindern, daß der Krebs zurückkommt. Aber dies geschieht unter ständiger Beobachtung. Sie können beispielsweise Krebs loswerden, tun Sie aber nicht das Richtige, so entwickeln Sie zehn oder 20 Jahre später eine andere Art von Krebs. Dies bedeutet also, daß Sie permanent beobachten müssen, was Sie tun; besonders in der Welt, in der wir jetzt leben, in der wir zahlreichen Faktoren ausgesetzt sind, die den Ausdruck unserer Gene verändern können. Und natürlich können Sie sich durch einen gesunden Lebensstil, Bewegung, Ernährung, gute Hirnaktivitäten schützen. Aber auch in der Zukunft hoffe ich, daß dies durch einfache Untersuchungen getan werden kann, bei denen man herausfindet, welches unser momentanes Genprofil ist und ob es da irgendwelche abnormalen Aktivitäten der Gene gibt. Und wenn dies der Fall ist, verändern wir unsere Ernährung und machen den Test erneut, um zu sehen, ob es nun korrekt läuft. Bleiben wir in Harmonie und in der richtigen Balance.



HORMON-HARMONISIERER



Dr. Sherrill Sellman: Was also sind unsere Hormon-Harmonisierer? Es ist die Nahrung, es ist nahrhaftes Essen, es ist biologische Nahrung, es sind Ihre Vitamine, Ihre Proteine, Ihre Mineralien, Ihre essentiellen Fettsäuren, die Sie von Dingen wie Fischölen und Flachssamenöl, und Makademiaöl und Walnußöl, Kokosnußöl, Olivenöl
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bekommen, aber nicht von den ranzigen Ölen, nicht von den gebleichten, weißen, geruchlosen Ölen, die Sie in den Supermärkten finden, die Distel- und Sojaöle und die Sonnenblumen- und Rapsöle. Das sind wirklich schlechte Öle. Wir brauchen also gesunde Öle. Wir müssen gefiltertes, gereinigtes Wasser trinken. Wir brauchen qualitativ guten Schlaf. Wir müssen hinausgehen und uns bewegen und Zeit an der Sonne verbringen; müssen uns ihr auszusetzen, ohne giftigen Sonnenschutz, der so toxisch ist, daß er tatsächlich unseren Körper auf der Stelle mit hormonstörenden Chemikalien auffüllen kann.



DIE NATUR HAT KEINE NEBENWIRKUNGEN



Prof Dr. Adem Gunes: Wenn Sie klassische Therapien miteinander vergleichen, sehen Sie, daß immer, wenn eine Substanz nicht natürlich ist, Nebenwirkungen durch die Therapien auftreten, die auch unnatürlich sind. Zum Beispiel Chemotherapie: Chemotherapie zerstört Zellen, das ist bekannt, aber es zerstört die Tumorzellen und die guten Zellen, die wir brauchen. Eine solche Therapie werden Sie in der Natur nicht finden. Natürliche Therapien sind sehr selektiv. Es gibt Auszüge von Schwarzkümmel, die sehr effektiv gegen Bauchspeicheldrüsen-Krebszellen sind und auch gegen Darmkrebszellen und gegen Melanome wirken, wobei es keine Nebenwirkungen gibt. Sie können also diese Substanzen mit Chemotherapien im Labor an Tumorzellen vergleichen, und Sie sehen die gleiche Wirkung; Sie sehen die gleiche Zytotoxizität. Sie sehen, daß die gleiche Menge an Tumorzellen zerstört wird. Aber wenn Sie es einem Menschen als Krebstherapie verabreichen, werden Sie nicht die gleichen Nebeneffekte haben wie bei der Substanz, die sie vorhin verglichen haben. Und dies ist sehr interessant und speziell für die Natur.



INSULIN-POTENZIERUNG



Dr. Friedrich Douwes: Krebs hat Insulinrezeptoren, und er hat viel mehr davon als die normale Zelle. Wenn Sie also Zucker essen und Ihre Bauchspeicheldrüse Insulin produziert, dann drängt das Insulin den Hauptteil des Zuckers in den Krebs, weil der Krebs sagt: „Ich brauche ihn, ich will ihn,“ und er nimmt viel mehr vom Zucker als die normalen Zellen auf. Ungefähr bei 50 Milligramm von Hundert, wenn der Zucker unten ist, wissen Sie, daß der Tumor alle Türen offen hat. Und wenn man Ihnen in dieser Phase zwischen 50 und 30 gibt—die kleine Dosis Chemotherapie—dann geht beinahe die ganze Chemotherapie in den Krebs; das ist also eine spezifische Art der Anwendung auf den Krebs. Und dann bringen wir den Zucker hoch und der Patient wird zur Hyperthermie gebracht, und wir geben diesem mit Chemotherapie beladenen Krebs Hyperthermie. Nach einer bis eineinhalb Stunden Hyperthermie ist der Tumor dann zerstört oder beschädigt. Und dies funktioniert beinahe bei allen Krebsarten. Wir haben exzellente Resultate bei Gehirnkrebs, bei Bauchspeicheldrüsenkrebs, bei Lungenkrebs und Sarkomen, wie auch bei all den anderen, einfach um ein paar schwer behandelbare Krebsarten zu nennen.
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METRONOMISCHE BEHANDLUNG



Dr. Finn Scott Anderson: Denn wenn eine Krebszelle mehr als sechs Krebszellen von einem Blutgefäß entfernt liegt, bekommt sie nicht genügend Nahrung und wird verenden. Also werden diese Tumore an der Peripherie wachsen und in der Mitte zusammenfallen und nicht größer werden. Das kann auf diese Weise 10, 20, 30 Jahre gehen, vielleicht wird er nie wachsen. Aber eines Tages, und das geschieht bei vielen, und all diese bekommen einen Krebstumor, fängt dieser Tumor an, Wachstums faktoren zu produzieren: VEGF, FGF, PDGF; und diese Wachstumsfaktoren gehen zu den Blutgefäßen hinunter, zum Zentrum der Blutgefäße, zu den Rezeptoren, wie durch ein Schlüsselloch, und sie heften sich an diese Rezeptoren. Und dann verursachen sie einige besondere biochemische Abläufe hier in der Wand des Blutgefäßes, und eines Tages sehen wir diesen Vorgang; ein neues Gefäß beginnt, in Richtung Tumor zu wachsen. Und das ist, was Sie hier sehen. Jetzt hat es Kontakt mit dem Krebstumor aufgenommen. Und natürlich ist es nicht nur ein Gefäß, sondern es sind viele Gefäße. Nun bekommt der Tumor ständig etwas zu essen. Jetzt beginnt der Krebs wirklich größer als ein Millimeter zu werden. Und dieser Prozeß, den Sie hier sehen, wird Angiogenese genannt—eine Produktion neuer Blutgefäße aus bestehenden Blutgefäßen. In diesen Prozeß geben wir kleine Dosen von Chemotherapie jeden Tag, wie ein Metronom, deswegen wird es metronomisch genannt. Niedere Dosen von Chemotherapie greifen die Blutgefäße an und hemmen diesen Prozeß der Neubildung von Blutgefäßen, wie Sie es hier sehen. Deswegen geben wir täglich 50 Milligramm Cycolphosphamid. Aus diesem Grund geben wir dies in Kombination mit anderen Angiogenese-Hemmern. Wir haben heutzutage viele Angiogenese-Hemmer wie bspw. Grüntee, um nur einen zu nennen. Sie können mindestens 500 verschiedene Angiogenese-Hemmer verwenden.
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6. MENTALE BEHANDLUNG Michelle Richmond: Es ist offensichtlich, daß wir in Zeiten großer Veränderung leben. Die Menschen sind mit dem alten System nicht mehr länger zufrieden. Es sind diese Leute, die nicht nur ihre Lebensqualität verbessern, sondern auch das System verändern.



DIE MENSCHEN WACHEN AUF



Leigh Erin Connealy: Jeder einzelne Patient, den ich 2010 gesehen habe, ist aufgeschlossen und im Zustand eines Transformationsprozesses zu mir gekommen. Weil, wie Sie es gesagt haben, Ernährung eines der wichtigsten Dinge ist. Denn wenn Sie mit Burger King oder McDonald’s und Maccaroni mit Käse und Fritten aufwachsen, lernen Sie, diese zu lieben; und es ist Nahrung, die süchtig macht. Wir sind alle süchtig nach dieser Nahrung. Und nun kommen Menschen zu mir, die Säfte trinken. OK, niemand trank vor fünf Jahren Säfte. Niemand mit Krebs kam zu mir und sagte: „Oh ja ich trinke Säfte, ich mache Darmspülungen mit Kaffee und all diese Sachen.“ Aber normale, durchschnittliche, alltägliche Menschen; jeder einzelne Patient ohne Ausnahme in diesem Jahr 2010 hat gesagt, daß er seine Ernährung umgestellt hat. Und man tut gute, großartige Dinge. Ich meine, Säfte zu trinken ist nicht so einfach. Wenn man erst alles organisiert hat und sein Vitamix-Gerät und seinen Weizengraskeimer hat, ist es nicht so schwierig. Aber eine 180-GradKehrtwende vorzunehmen ist für mich....es macht meine Arbeit einfach; so weiß ich, was immer ich sagen werde, sie tun es einfach.



GESUNDE GEWOHNHEITEN



Bruce H. Lipton: Um tatsächlich den Verstand als Mittel zur Heilung einzusetzen, müssen Sie erkennen, daß der Verstand zwei Teile hat: den bewußten und den unbewußten. Sie funktionieren auf komplett verschiedene Weise. Der bewußte Verstand ist der kreative Verstand; der unbewußte spielt Gewohnheiten ab, und die Reaktion kommt auf Knopfdruck. Die Relevanz davon ist, daß wir dachten, daß dann, wenn man sich im bewußten Verstand des Problems gewahr wird, dies automatisch ins Unbewußte übersetzt und das Verhalten verändert werden würde. Wir haben nun herausgefunden, daß dies absolut nicht stimmt, weil die beiden Verstände über einen andersartigen Prozeß funktionieren und durch einen anderen Prozeß lernen. Also ist die Relevanz davon schlicht und einfach diese: Der bewußte Verstand kann lernen, indem er ein Buch liest, fernsieht oder den Vortrag einer Person hört, weil dies die Art und Weise ist, wie der bewußte Verstand Wissen generiert. Aber der unbewußte Verstand ist ein Verstand der Gewohnheit. Es ist der Verstand, der daraus lernt, Dinge wieder und immer wieder zu wiederholen, bis wir sie gelernt haben und sie mit verbundenen Augen tun können, so daß wir sie ohne nachzudenken tun können. Und die beiden Verstände reden nicht auf dieselbe Weise
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miteinander. Deswegen können Sie ein Selbsthilfebuch lesen und Ihr bewußter Verstand ist sich des Inhaltes völlig bewußt. Ich kann Ihnen einen Test über den Inhalt des Selbsthilfebuchs geben und Sie bestehen ihn mit Bravour. Und dann sage ich: „Nun, da Sie das neue Buch verstanden habe, hat sich Ihr Leben da verändert?“ Und die Antwort ist beinahe unausweichlich: „Nein.“ Und der Grund dafür ist, daß sich der bewußte Verstand durch diesen Lernprozess einer Sache bewußt werden kann, aber der unbewußte Verstand ist der Gewohnheitsverstand. Wenn ich mir aus etwas keine Gewohnheit mache, lernt er nicht. Michelle Richmond: Aus diesem Grund ist es essentiell, sich gesunde Gewohnheiten zu erschaffen und diese immer und immer wieder zu wiederholen, um sie dem unbewußten Verstand einzuprägen. Und es sind diese gesunden Gewohnheiten, die helfen, eine gute Gesundheit zu fördern. Sabrina Freudenmann: Um sich gesunde Gewohnheiten einzuprägen, dauert es in der Regel sechs bis zwölf Monate. Damit sie automatisch werden, müssen sie in Ihrem Gehirn fest verdrahtet sein und das braucht Zeit, Wiederholung und Motivation.



MOTIVATION



Marcus Freudenmann: Es gibt eigentlich zwei Arten von Motivation. Eine ist die schmerzhafte, und das ist der Kobold mit der Nadel, der Sie in den Hintern piekst, und Sie bewegen sich vorwärts, um zu überleben. Sie ändern die Gewohnheiten Ihres Lebensstils, um zu überleben. Die andere Art ist Inspiration, und diese ist wesentlich freudvoller. Suchen Sie also nach einer Gemeinschaft, die gesund kocht, einen gesunden Lebensstil pflegt; trainieren Sie und lassen Sie sich von diesen Leuten inspirieren. Schließen Sie sich an. Es ist zehnmal so nett, die gleiche Auswirkung ohne den Schmerz zu erzielen.



Don Tolman: Das Gesündeste, was Sie wohl tun können, ist, eine Leidenschaft zu haben; etwas wovon Sie total begeistert sind, etwas, das Ihnen einen Geist der Freude vermittelt; es macht Sie glücklich. Sie steigen aus dem Bett und haben glückliche Füße und wollen einfach nur los. Sie wollen sich so mit dieser Sache beschäftigen, daß Sie davon begeistert sind. Wenn Sie Leidenschaft in Ihrem Leben haben—das zeigen die Studien—dann können diese Begeisterung und diese Leidenschaft, in diesem Zustand zu leben, den durch toxische Beziehungen, miese Ernährung, fehlende Bewegung, mangelndes Sonnenlicht oder ungenügende Wasseraufnahme angerichteten Schaden überwinden. So mächtig kann Leidenschaft im Leben der Menschen sein. Dies ist die entscheidendste Sache für Sie, um Langlebigkeit und einen gesunden Zustand zu erhalten. Petrea King: Tun Sie nichts, um nicht zu sterben. Trinken Sie nicht Ihren Saft, um nicht zu sterben; nehmen Sie nicht Ihre Nahrungsergänzungen, um nicht zu sterben; essen Sie nicht biologisches Essen, um nicht zu sterben; meditieren Sie nicht, um
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nicht zu sterben; vergeben Sie nicht jedem, um nicht zu sterben. Tun Sie nichts, um nicht zu sterben....tun Sie alles, um zu leben. Gewiß, trinken Sie Ihren Saft, nehmen Sie fantastische biologische Nahrung zu sich, nehmen Sie Ihre Nahrungszusätze. Laufen Sie, treiben Sie Sport, tun Sie, was immer Sie können; nicht, damit Sie nicht sterben, sondern damit Sie heute leben.



MENTALE ENTGIFTUNG



Sabrina Freudenmann: Wenn Ihr Verstand mit Chemikalien, Neurotoxinen oder pharmazeutischen Medikamenten gefüllt ist, die tödliche Nebenwirkungen auf ihn haben, dann können Sie keine freudvollen oder glücklichen Gedanken hegen.



Jonas Gilberto Chong Curiel: Wir haben in dieser Hinsicht das Glück, daß unsere Gäste, wenn sie durch diesen physischen Entgiftungsaspekt hindurchgehen, in gewisser Weise sehr verletzlich werden. Es ist für sie also einfacher, mit Gefühlen in Kontakt zu kommen, die aufgehäuft wurden, oder es fällt ihnen schwerer, diese unter Verschluß zu halten. Wenn wir beginnen, darüber zu reden, gibt es ihrerseits eine wunderbare emotionale Erlösung während dieser Zeitspanne des Entgiftens—wissen Sie, Dinge, die passiert sind, weswegen sie nie wirklich getrauert oder geweint haben. Es kommt hoch und es ist so einfach und es fließt. In gewisser Hinsicht macht es unsere Arbeit so viel einfacher. Weil es nicht an ihren Abwehrmechanismen abprallt. Da sie entgiften, brechen diese emotionalen Barrieren zusammen, und es ist für sie einfacher, jene Emotionen zu zeigen. Und wenn das abklingt, ist es einfacher, damit anzufangen, wieder aufzubauen und umzudeuten; all diesen verschiedenen Dingen eine neue Bedeutung zu geben. Charlotte Gerson: Wir sehen, was wir als eine Heilungsreaktion erkennen, wenn der Körper Giftstoffe etc. losläßt, Tumore zu schrumpfen beginnen und Schmerzen zu verschwinden anfangen. Wir nennen dies eine Heilungsreaktion. Wir sehen auch eine mentale Heilungsreaktion. Wenn diese Giftstoffe das Gehirn verlassen und man anfängt, diese Negativität zu verlieren, dann sehen wir, wie Männer und Frauen Wein anfälle bekommen, die manchmal drei, vier, fünf, sechs, acht Stunden am Tag dauern; in der Regel jedoch nur einen Tag. Und man kann sie nicht trösten; sie wissen nicht, wieso sie weinen, aber sie lassen los. Und all der Schmerz—gerade die Krebsdiagnose ist nicht wirklich lustig—all diese Schwärze in ihrem Denken wird losgelassen. Also arbeiten wir sehr intensiv mit ihrem Verstand. Nicht, daß wir Psychiater, Berater oder Derartige dazu nehmen. Aber die Therapie klärt die Hirnzellen. Im Grunde genommen, was benützen Sie um damit zu denken, zu planen und für Ideen, sich auf etwas zu freuen oder deswegen deprimiert zu sein? Sie benützen Ihre Hirnzellen, nicht wahr? Falls Sie Krebs haben und wenn Sie Chemo bekommen, sind diese so vergiftet wie der Rest von Ihnen; das kennt man sogar unter dem Begriff „Chemo-Gehirn“. Don Tolman: Also ist die ganze Sache mit der Nahrung und ihrer Verbindung zum Verstand die, daß der Körper buchstäblich einfach ein Auswuchs und eine Nach
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bildung des Gehirns ist. Dies ist die Kommandozentrale. Jedes Mal, wenn Sie Nahrung zu sich nehmen, identifiziert und interpretiert das Gehirn Geruch, Geschmack, Textur, Geräusche; alles davon und das, was wir heute die Komponenten der Nahrung nennen würden. Ernährung bedeutet Lichtprozeß. Licht ist zweifelsohne, wie es früher gelehrt wurde, Intelligenz. Pflanzen nehmen Licht auf, und durch das, was wir heute Photosynthese nennen, synthetisieren sie aus dem Licht die intelligenten Botschaften, die unser Gehirn identifizieren und mit denen es das ganze Haus heilen und reparieren kann.



MEDITATION



Michelle Richmond: Eine großartige Methode, um dieses Verständnis zu erlangen, ist nicht nur Ihren physischen Körper zu entgiften, sondern zu meditieren. Und Meditation ist im Wesentlichen die Entgiftung Ihres Verstandes.



Petrea King: Wir sagen häufig zu Menschen, die in Panik sind: „Komm zur Besinnung.“ Und wir sagen dies aus wirklich gutem Grund. Ihr Körper ist immer hier, jetzt. Unser Verstand ist überall verstreut. Unser Verstand ist ständig am herumhüpfen, fünf Sekunden, Wochen, Monate, Jahre in die Zukunft; fünf Sekunden, Wochen, Monate, Jahre in die Vergangenheit. Eine der wirkungsvollsten Wege, um Ihre Wahrnehmung aus der Zukunft und aus der Vergangenheit herauszubringen, ist also, lediglich zur Besinnung zu kommen, d. h. sich auf die Sinne zu konzentrieren.



Jonas Gilberto Chong Curiel: Wenn jemand mit chronischen Gesundheitsproblemen zu tun hat, geht er gewöhnlich als erstes auf diese Verbindung zwischen Verstand und Körper ein. Er will also so sehr von seinem Körper getrennt sein, wie es nur geht. Und das macht Sinn. Da er Schmerzen verspürt, fühlt er sich möglicherweise von seinem Körper im Stich gelassen. Also ist dies eines der ersten Dinge, das wir ihnen beizubringen versuchen, wie sie wieder mit ihrem Körper Kontakt aufnehmen können durch diese sehr einfache und sehr sichere—und das ist das Schlüsselwort, sichere— Übung der Meditation. Auf diese Weise fühlt es sich sicher an, sich mit seinem Körper zu verbinden, wenn man Freude und Dankbarkeit aussendet. Und es fühlt sich für sie großartig an. Dr. Ferre Akbarpour: Und wir wissen alle, daß Entspannung unser Immunsystem verbessert. Wir wissen, daß unser Immunsystem, je weniger gestreßt wir sind, umso besser funktioniert. Dr. Sherrill Sellman: Ich denke, wir sollten alle meditieren oder eine Art von Entspannung ausüben, denn Streß ist eine Antriebskraft für die Störung der Hormone, für ein unterdrücktes Immunsystem und für alles, was zu chronischer Erkrankung führt. Entspannungsübungen, Meditation, Yoga, Tai Chi—also alles, was uns in einen friedvollen, entspannten Zustand bringt, wo wir im Moment sind—ist lebenswichtig; es ist ein wichtiger Hormon-Harmonisierer.
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Marcus Freudenmann: Viele würden sagen, daß man in der Meditation zu sich selbst zurückkommt, aber es ist sehr schwierig, zu sitzen und zu meditieren, wenn der Verstand in diesem konstanten Hirnlärm ist. Dr. Haller hat das sehr schön erklärt, als er sagte: Stellen Sie sich Ihre Seele als ein schüchternes kleines Mädchen vor, welches, je mehr Sie mit der Welt interagieren, sich versteckt und Angst hat, sich Ihnen zu nähern—so werden Sie nie mit Ihrer Seele in Berührung kommen. Wenn Sie jedoch etwas tun, das ruhig, still, freudvoll, melodisch, in harmonischer Bewegung ist— dadurch fühlt sich Ihre Seele von Ihnen angezogen. Sie wird hervorkommen, sie wird über Ihre Schulter spähen, während Sie malen, zeichnen, irgendetwas kunstvolles machen, Musik machen, und sie wird beginnen, sich wieder mit Ihnen zu vereinen und dieses Vertrauen aufzubauen, das Sie brauchen, um mit Ihrer Seele in Kontakt zu sein. Und aus diesem Grund haben die meisten Kliniken, die wir besucht haben, Kunst, Musik, Tanz, Meditation; haben all diese Dinge in ihren Heilungsprozeß integriert, und es ist unglaublich, welche Art von Resultaten diese Art von Heilung im ganzen Heilungsprogramm bringt.
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7. SEGNUNGEN DURCH KREBS Marcus Freudenmann: Wenn Sie mit jemandem sprechen, der durch den KrebsProzeß gegangen ist, wird er Ihnen sagen, daß der Krebs sein Leben geheilt hat. ‚Krebs hat mir geholfen, die Beziehung zu meinen Eltern, zu meinem Ehemann, zu meinen Kindern zu reparieren. Er hat mir geholfen, etwas über meinen Körper zu lernen, wie er zu ernähren ist, wie ich für ihn sorgen muß. Er half mir, zu meditieren, zu entspannen.‘ Viele Dinge werden durch Krebs oder jegliche Art von Problemen in Ihr Leben gebracht, und das sind die sekundären Gewinne.



SEKUNDÄRE GEWINNE



Marcus Freudenmann: Dies zu verstehen, und zu verstehen, wie wir diese vorteilhaften Ergebnisse im Voraus sehen können, genau von Beginn des Problems an, ist das, was man emotionale Intelligenz nennt. Und sobald Sie dies sehen lernen, löst sich das Problem ins Nichts auf. Janet Hranicky: Ich denke, daß die sekundären Gewinne ein riesiges Stück des Verstehens ausmachen. Das würde ich als die Behandlung ansehen. Ich meine, daß das der Behandlungsplan ist. Er wird vor Ihnen ausgebreitet, wenn Sie das Bewußte und das Unbewußte wirklich zu verstehen beginnen, denn viele der wichtigen sekundäre Gewinne liegen im Unbewußten. Ich würde sagen, daß Krebs Probleme löst, welche die Psyche nicht zu lösen vermocht hätte. Wenn wir die Weisheit davon zu schätzen wissen, ist dies an sich ein Geschenk—es ist eigentlich, daß Sie so sehr in diesem Universum geliebt werden, daß Ihnen die Hilfe gegeben wird, um Lösungen zu finden, für etwas, wofür Sie alleine keine gefunden hätten, um ganz ehrlich zu sein. Malonie Gabriel: Es gab da einen Krebspatienten, der mich während der Therapie angeschaut hat und zu mir sagte: ‚Ich bin so dankbar für das, was ich habe, denn ich habe so viel gelernt.‘ Normalerweise ist es die Reflexion und das Zurückschauen und für die Erfahrung danke sagen. ‚Es war nicht so angenehm, aber danke.‘ Ich habe jemanden, der mitten drin war sagen hören: ‚Ich bin dankbar.‘ Ich glaube, wenn wir bloß diese Haltung mehr fördern können, würden wir schneller heilen.



Dr. Finn Scott Anderson: Sie sollten nicht so unglücklich darüber sein, daß sie Krebs haben, denn es ist sehr faszinierend. Wenn man Krebspatienten zwei Jahre, nachdem sie Krebs bekommen haben, interviewt, denke ich, sind es ca. 80 %, die sagen, daß das Beste, was Ihnen im Leben passiert ist, gewesen sei, Krebs zu haben. ‚Nun bin ich ein völlig neuer Mensch. Ich habe durch diesen Krebs so viel gelernt, daß ich eigentlich sehr froh bin, daß ich Krebs hatte.‘ Francisco Contreras: Das ist sehr wahr. Ich hatte Patienten, die mir sagten, daß Krebs das Beste war, was Ihnen je passiert ist.
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James Colquhoun: Das war, als er sozusagen dieses neue Glaubenssystem übernahm und auf ein Ernährungsprogramm umstellte und all seine Medikamente loswurde, viel Gewicht verlor und sein Leben zurückgewann. Alles ist wieder in Ordnung. Es ist nun ca. 3 Jahre her, seit er sich in gewisser Weise von diesen schrecklichen Krankheiten geheilt hat, daß er auf sein Leben zurückschaut und sagt: ‚Es war mir bestimmt....diese Krankheit kam aus einem Grund in mein Leben. Sie war da, um mir zu helfen, um zu lernen, zu wachsen und mehr zu werden.‘ Und ich glaube, wenn dies von einem Menschen gesagt wird, der nie wirklich an natürliche Heilmethoden glaubte, beweist das für mich in gewisser Weise, daß Krankheit und Krebs, welche Krankheit auch immer, eine Gelegenheit für uns ist, um zu lernen zu wachsen und mehr zu werden. Janet Hranicky: Ich denke, daß jene von uns, die das Problem bekommen können und sogar ein wenig den Gedanken in Erwägung ziehen, daß da ein Zweck dabei ist und daß es da ist, um zu wachsen, um zu lernen und uns zu helfen; wissen Sie, ich denke, daß die Qualität unseres Lebens und die Qualität unserer Gesundheit dadurch viel besser wird, wenn wir die Dinge auf diese Weise sehen können.



Jonas Gilberto Chong Curiel: Und nur wenn wir das alles berücksichtigen und all dies bewertet und behandelt wird, dann können wir von wahrer Gesundheit oder von wahrer Heilung sprechen. Denn was wir herausgefunden haben und was wir aus der Psychologie und in der Spiritualität kennen, ist: Wenn der Verstand nicht mit dem Geist verbunden ist, dann werden sich die Umstellungen oder Veränderungen, die ein Mensch für die langfristige Heilung vornehmen muß, nicht ereignen. Wenn ihr Verstand in derselben Spur weiterläuft; wenn sie immer noch das gleiche ungesunde Essen begehren oder immer noch die gleichen ungesunden Gewohnheiten pflegen, wird nichts passieren. Es ist nicht wie eine magische Pille; es ist nachhaltig. Und wenn sich das Denken ändert und sich mit seinem Wesen verbindet, mit seinem wahren Selbst, dann sehen wir, daß der Mensch die beste Chance hat, gesund, wirklich gesund zu werden. Petrea King: Also, Sie sind nicht der Körper, Sie haben einen. Es Ihre Aufgabe, ihn zu ernähren, ihn auszuruhen, ihn zu trainieren und ihn aufzuschütteln und ihn sich gut fühlen zu lassen. Sie sind nicht Ihr Verstand. Sie haben einen. Es ist Ihre Aufgabe, ihn zu beruhigen und ihm gute Gesellschaft zu geben. Sie sind nicht Ihre Gefühle. Sie haben Gefühle und es ist Ihre Aufgabe, sich darüber bewußt zu werden, was es ist, das ich fühle oder wie ich es ausdrücken werde, ohne mich selbst oder jemand anderen damit zu verletzen. So können wir von hier aus unsere Wahrnehmung des Selbst in unserem Bewußtsein, in unserer Achtsamkeit und in unserem Geist verankern. Und von hier aus können wir Verantwortung übernehmen; und das ist unsere Fähigkeit, auf die Tatsache zu reagieren, daß wir mit dem Physischen verstrickt sind.



Janet Hranicky: Die Menschen mögen es etwas Spirituelles nennen, wie ein Aha!-Moment, was auch immer es ist, und vielleicht kommt es von der Diagnose selbst; es erlaubt ihnen, ihr Leben auf solch eine andere Weise zu sehen und es gibt ihnen eine solch andere Erlaubnis, die Dinge zu sehen, Dinge zu verändern, Dinge
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zu betrachten und sie in ihrer Welt anders miteinander zu verknüpfen; es verändert sie in ihrem Innersten.



NUTZEN FÜR ALLE



Bill Henderson: Ich hebe dies bei den Leuten, mit denen ich spreche, ständig hervor: Was immer hier mit Ihnen geschieht, Ihre Familie wird davon profitieren. Sie haben einen Weckruf erhalten; Sie haben die Krebssymptome, die für Sie ein Weckruf sind, aber denken Sie an all den Nutzen, den Ihre Familie daraus ziehen kann, indem sie in einem viel jüngeren Alter als Sie lernen, was nötig ist, um unsere Körper gesund zu halten. Malonie Gabriel: Was ich gesehen habe, ist nicht nur für uns, sondern es ist ein Gewinn für alle, die mit uns zu tun haben. Wie treten wir miteinander in Beziehung? Was lerne ich daraus als Betreuer, als Freund, als jemand, der an der Behandlung beteiligt ist? Welch eine Ehre, wenn jemand daherkommt und sagt: ‚Ich vertraue Ihnen so sehr, daß ich Ihnen grundsätzlich mein Leben anvertraue, denn so sehe ich das, daß Sie mich womöglich führen können.‘ Ich meine, es ist die größte Ehre, die ich kenne, daß jemand mir erlaubt, ihn zu berühren.



WÄHLEN SIE MIT IHREM GELD



Leigh Erin Connealy: Die Leute verlangen was sie wollen, und sie werden es bekommen. Ich meine all die Geschäfte heutzutage, Target, Walmart, sie bieten alle biologische Nahrung an, weil die Leute sagen: ‚Das wollen wir, das brauchen wir.‘ Nun alle diese Costcos, alle Unternehmen hier in den USA bieten jetzt gesunde Nahrungsmittel an. Ich habe es sogar bei Starbucks gesehen. Starbucks hat jetzt rohe Nahrungsmittel bei der Kasse, und ich fiel wie aus den Wolken; das ist gerade letzten Monat passiert. Sie haben rohe Snacks und reine Fruchtsachen für die Kinder; Sachen, die sie vor einem Monat buchstäblich noch nicht hatten. Michelle Richmond: Also haben wir als Individuen die Macht, das System zu verändern. Angebot und Nachfrage—das Einzige, was in der Wirtschaft je etwas ändert, ist, wenn sich die Nachfrage ändert.



James Colquhoun: Der Nutzen dieses Systems ist, daß die Menschen die Möglichkeit haben, jeden Tag zu wählen, wenn sie eine Entscheidung treffen. Und ich denke, daß ist die echte Macht; genau das nennen wir „mit dem Einkaufswagen wählen.“ Indem Sie jede Woche einkaufen gehen, wenn Sie biologische Nahrungsmittel oder wenn Sie biodynamische Nahrungsmittel oder Nahrungsmittel, die nachhaltig produziert wurden, auswählen. Oder lokal erzeugte Nahrungsmittel; wenn Sie Bauern vor Ort unterstützen und Erzeugnisse aus Ihrer Nähe zu sich nehmen und saisongerecht essen, dann ist dies in Balance mit Ihrem Körper und Sie anerkennen jene Aspekte, wie wir als Menschen mit unserer Ökologie interagieren. Je mehr Menschen gesunde Nahrungsmittel, biologische Nahrungsmittel, nachhaltige Nahrungsmittel und Nah
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rungsmittel mit mehr Nährwerten und weniger Giftstoffen verlangen, umso mehr dreht sich die Industrie darum, qualitativ hochwertige Nahrungsmittel zu erzeugen. Und so denke ich, ist dies wirklich ein großartiger Weg; oder wie ein Beispiel im Mikrokosmos, um das Beste aus einer nicht so guten Situation zu machen oder aus einem nicht so tollen System, das wir für die Menschheit hervorgebracht haben, welches dieses kapitalistische System ist.



ES IST ZEIT, ETWAS ZU VERÄNDERN



Bruce H. Lipton: Nun, die Frage ist, wie lange diese Veränderung dauern wird. Und die Antwort lautet: entsprechend der Ernsthaftigkeit der Krise. Da sich die Krisen allmählich vergrößern, ändern sich die Zeiten. Wenn wir wirklich mit dem Rücken zur Wand stehen und wir keine 40 Jahre mehr für die Veränderung haben, dann muß diese Veränderung viel schneller eintreten. Daher sind Krisen die Antriebskraft für Evolution, und die Krisen, denen wir gegenüberstehen, bringen uns dazu, Veränderungen vorzunehmen, auf welche wir keine 40 Jahre mehr warten können. In 40 Jahren werden wir, wenn wir so weitermachen wie bisher, wirklich an der Schwelle der Auslöschung der Menschheit auf diesem Planeten stehen. Die Wissenschaft hat uns bereits mitgeteilt, daß der Fisch, den wir für unsere Nahrung nutzen, in 40 Jahren aus den Ozeanen ausgefischt sein wird. Also stellen Sie sich eine Welt in 40 Jahren vor, wenn wir nicht einmal mehr die Ozeane haben, um uns zu ernähren. Eine total andere Welt. Wir haben keine Zeit mehr. Krisen werden Veränderungen beschleunigen, und wir sind nun in einer rasanten Beschleunigung einer neuen Vision, eines neuen Glaubens, neuer Modelle für die Gesundheit.



EPILOG



Francisco Contreras: Viele Menschen mögen es schon gar nicht, das Wort Krebs zu erwähnen, weil sie es mit dem Tod in Verbindung bringen. Ich bin hier, um Ihnen zu sagen, daß Krebs nicht gleich Tod ist und daß Sie Krebs rückgängig machen können; und Sie können mit Krebs eine sehr lange Zeit mit hervorragender Lebensqualität leben. Wir haben Patienten, welchen gesagt wurde, daß sie innerhalb der nächsten sechs Monate oder in einem Jahr sterben würden, die zwanzig Jahren danach noch leben, und einige davon haben immer noch Krebs. Also muß Krebs kein Todesurteil sein, und es gibt für Patienten, wenn sie sich ausreichend informieren, viele Optionen, um mit Krebs zu leben oder ihn sogar rückgängig zu machen. Don Tolman: Wenn Ihnen irgendjemand je sagen sollte, Ihr Körper hätte sich gegen Sie aufgelehnt, verpassen Sie ihm eine Ohrfeige und lassen Sie ihn stehen. Ihr Körper wird sich nie gegen Sie auflehnen. Ihr Körper liebt Sie. Sie haben zehntausend Billionen Zellen, und diese haben alle eine Aufgabe zu erfüllen, und sie lieben es, dies zu tun. Marcus Freudenmann: Und wenn Sie mithelfen und die Ihrem Körper angeborene Fähigkeit zu heilen unterstützen—dann ist Krebs JETZT heilbar!



Sprecher
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Transcript German DVD Cancer is curable now 
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Prayer Is Powerful; Peace Is Possible 

19 sept. 2014 - monasterio, conectado a la Iglesia, para tomar jugo e higos. ..... Noviembre 16 8:30 a.m. Confirmación,
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is a 

cubes de hieie ya due esto puede ceusar desperfectes en el evaporadcr. (Fig. DJ. Fig. D ..... Pera evitar vibracien, et
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2017-IS 

el “Masters of Quality Supplier Award”, mayor reconocimiento otorgado a ... constante y permanente sobre el desempeño no
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IS-TV040924 

21 feb. 2005 - POUR DES INFORMATIONS SUR NOS AUTRES PRODUITS, ...... al canal previamente seleccionado; simplemente pres
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Zo is 

CONSIDERANDO: Que, en el marco del Texto Único Ordenado de la Ley N° 28411, Ley General del. Sistema Nacional de Presupu
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Is it ACCUSATIVE? Is it DATIVE? 

(through, the). 10. ______ ______ ______ bleibe ich zu Hause. (due to, the, weather). 11. ______ ______ ______ esse ich eine Banana. (instead of, an, apple).
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is hiring! - Fileee 

Wir sind fileee, ein junges Startup im wunderschönen Münster (NRW), und gerade dabei, das. Dokumentenmanagement zu revolutionieren. In unserem kleinen ...
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11 IS-10439 

2) From inside of backpan, thread screws into holes in backpan and into holes in fixture. Tighten ... and thread into ho
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School is almost over! 

hace 5 días - Due to the weather, please send your child with water. Next week we will have our Field Day on June 18. Pa
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01 IS-9510 

3) Pass J-bolt through hole in template until mark made in step 2 is at bottom edge of template. ... 9) Align holes in b
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Asamb blea IS 

24 jul. 2015 - sistemÃ¡tico de cido en esta men, la Asam edidas, de co y de los anex Ã©gimen. l Secretario G lo dispuest
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is antarctic projects officer 

14 dic. 2011 - When men hauled their own sleds or oven had dogs to pull their ... route will go to Mount Vang, then sout
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freiberg is online 

an Tante Hilde vergessen... dringend anrufen. .... Bolkart-Fetz, schÃ¶n dass Sie anrufen. .... nicht umsonst gehÃ¶ren sie zu den teuersten Zutaten, die man.
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The Lord Is Good 

The family would like to express their sincere gratitude to everyone who has supported them during this difficult time.
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IS-TV040921 (20 inch) 

cable system is connected to the unit, be sure the anten- na or cable ... Power Lines - An outside antenna system should
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What is Confirmation 

¿Qué es la confirmación? A través de la historia de la Iglesia, una de las primeras herramientas para enseñar y expresar










 


[image: alt]





this is greenfiber™ ______¬¬¬¬¬¬¬¬¬¬¬ insulation 

Charlotte, NC 28203. (p) 800.228.0024 (f) 704.379.0685. (e) [email protected] www.greenfiber.com. MANUFACTU
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Spain is different 

Sin embargo, España ha escogido un camino ... del 70% en ese mismo periodo, hecho sin precedentes entre ..... españolas
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WissensWerte: Globalisierung - IS MU 

extremer Armut befreit worden. Gleichzeitig gibt es aber auch ganze Weltregionen, fÃ¼r die die Globalisierung vor allem. Nachteile hat. Dies betrifft besonders die ...
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Zo is - Minsa 

Titular, a propuesta de la Oficina de Presupuesto o de la que haga sus veces en ..... Z. 0. 1 O. 0 il a. 18 lid o ee,. 1
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Where is Austria located? 

Since 2011 the new WESTbahn rail service covers the Vienna to Salzburg route via. Linz in 3 hours or so. Information und Booking: Phone: +43 1 89900, ...
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(MDS30P), IS 536776 

35, rue Joseph Monier. 92506 Rueil Malmaison - France. 536776E. Table / Tabla / Tableau 1 : Replacement Parts and Access
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IS 180 The Hugo 

25 sept. 2018 - PS/IS 180. The Hugo Newman School. 370 West 120th Street,. NY NY 10027. (Tren: A, B, C, D hasta la calle
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